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Verfa ssun gsgeset z

vo m ' 1. Dez. 1965 1965 ' t d f" di b 1"" d '.. ... .. .... .... . .. ... . , ml em ur l e urg en an L r-

s chen Gemeinden mi t Au snahm e de r Städt e mi t eigenem Stat u t

eine Gemei ndeo rdnung er las sen wird. (Bur gen l ändis ch e Gemeinde­
ordnung ) .

Der Landtag hat besch loss en :

I . Hauptstück

Die Gemeind e

1 . Abs chn.itt

Al l gemei n e Bestimmung en

§ 1

Begr iff und r echtli che Stel lung.

e
...~:~

(1 ) Da s Land Burgen land gl i eder t sich in Gemei nden .
Di e Gemeinde i st Gebi e t sk ör per s ch af t mi t dem Re cht au f Se l bs t ­

verwal t ung und zugl eich Verwal t ungss prengel . J ede s Grundstück

DUß zu ei ner Gemeinde geh ören .

(2) Die Gemeinde i st ei n s e l bs t ändig er Wirt sch afts ­
k örper . Si e hat das Recht , innerha l b de r Schrank en der a l l ge­

me i nen Bundes- und Lande sg es etz e Vermögen a l l er Ar t zu besit­

zen, zu er wer b en und darüber zu ver fügen , wirt schaft l i ch e
Unternehmungen zu betreiben s owi e i m Rahmen de r Finanzverfa s ­

sung ihren Haushalt s e l bs tändi g zu f ühren und Abgab en aus zu ­

schre ib en .

§ 2

Namen

(1 ) Di e Landes r egi er ung kann dur ch Verordnung au f
Ant r a g des Geme i ndera t es den Geme indenamen änder n, wenn es
i m öf f entli chen Interes s e gelegen i s t. ~er Name dar f mi t
dem Naflen ei ner anderen Gemei n de Ös t er r e i chs ni cht gle i ch ­
lautend oder zum Verwechs eln ähnli ch se i n .

•
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(2) Bei Vereinigung, Trennung oder Neubildung von

'"~ Geme inden best immt die Land es r egi er un g durch Verordnung nach
Anhörung der beteiligten Gemeind en den Namen der neuen Gemeind e .

§ 3

Markt - und Stadtgemeinden

(1) Gemeinden , denen für die nähere Umg ebun g größ ere
wirtschaft liche Bed eutung zu kommt , kann die Landesregi e r ung
üb er Ant rag des Gemeinderat e s durch Veror dnung das Recht zur
Führung der Bezeichnung "Mar kt g eme i nde" v erleihen .

( 2) Gemeinden, di e dur ch ihre Wi rts chaf ts s t r uk t ur ,

durch ihre kulturellen Einr i chtungen, du r ch ihr e Einwohnerzahl
oder v er k ehr s mä ßi g e Lage für die weitere Umgebung besondere

Bedeut ung erlangt hab en , kann di e Lande sr egierung über Antr ag

des Gemeinderates dur ch Ver ordnung da s Recht zur Führung der
Bezeichnung "St adt gemei n de" v erleihen .

§ 4

Gemeind ewap pen

(1 ) Die Land esregierung k ann üb er Antrag des Gemeinde ­
rates einer Gemeind e das Re ch t zur Führung ein es Gemeindewappens

verleihen . Ein so l ch er Antrag darf nur abg elehnt wer d en , wenn das

Wapp en einen den historis ch en oder tatsächlichen Gegebenheit en
widersprechenden I nha l t aufwe i s t oder wenn überört liche I nt er e s s en

v erletzt wer d en , insbe s ond ere dadu rch , daß s i ch da s Wa ppen v om
Wappen einer ander en Gebi et skörp erschaft ni cht s o unt er s ch ei de t ,,
daß eine Verwechs lung ausge s chlos s en i st .

(2) Das Wappen is t na ch de n Grund sätzen der Herald ik zu

beschre iben und in ein er Wappenur k und e darzustellen. Über die
Verleihung der Berechtigu ng zur Führung ein e s Gemeindewapp ens
ist e i n e Ur kunde auszufert i g en, welch e die Beschreibung und
Abbildung des Wappens zu enthalt en hat . Eine Ausfertigung der
Wappen ur kunde ist i m Land e s ar chiv zu verwahr en . Di e Kost en

für di e Ausst el lung der Wa ppenur kunde hat die Gemeinde zu
tragen. Die Verleihung de s Gemeind ewapp ens ist im Land esamts ­
blatt kundzuma chen .
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(3) Der Ge me i nder a t kann die ~'ühr u ng des Geme i nde­
wappens in der Gemeinde a nsäs sigen phy s i s che n oder juri sti­
s ch en Per so nen sowi e Per s one nge se l ls chaf t e n des Hande lsrechte s

gegen j ede r zeit i ge n Wide r r uf ge s t a t te n , wenn di es im I nte r e s s e

de r Gemeind e ge l ege n u nd ei n abt r ägl i cher Gebrauch ni cht zu
bef ür ch t e n is t .

§ 5

Gemeindesi ege l

(1 ) Di e Geme i nde n habeIl e i n Ge mei nde s i ege l zu f ühr en ,
I

da s die Bezeichnu ng (l1ar k t - ode r Stadtg emei nde ) u nd den Na me n

der Geme i nde , den Name n de s pol i t isc hen :-3e zi rke s und di e :3e ­
zei ch nung Jur genland zu en t ha lten ha t .

(2 ) Gemei nde n , die da s Hecht zur Führ u ng ein es

Wappens besi tze n , hab en außer dem noch di e s e s ei nfär big

i m Gemeinde s iege l zu f ühr en .

2 . Ab s chn i tt

Geme i ndegeb i e t

§ 6

Gr u ndsät ze

(1 ) J ie Grundstücke, die nach ge l te nde m Hecht zur
Gemeinde gehöre n , b i ld e n das Gemeindege bie t .

(2 ) Gebt.e t s ä nd e'rungen im Si nne di es e s Ge s etzes s i nd
Gr enzänder ungen ( § 7 ), di e Ver e i ni gu ng vo n Geme i nde n (§ 8 ),

die rr en nun g e i ne r Ge me i nde ( § 9) u nd di e Neubi l du ng und

Auf te i l ung e i ner Ge meind e ( § 10) .

(3 ) Gebi e t sänd e rungen nach Abs . 2 dür f en nur aus
öf f entli ch en I nt er e s s en , in sbe s onder e a us wir tsc baft l i ch en
ode r finan ziell en Int er e s s en der bet e i l i gten Geme i nden er ­
fo l gen , wobe i j edenf a l l s darauf Beda cht zu neh me n i st , daß
jede der bet ei l i gt en Geme i nde n na ch der Gebi e t sä nde r u ng
f ähig ist , die ih r gese t z l ich obl i ege nd en Aufgaben zu
er f ü l le n . Ebenso i s t auf di e wir t sc haf t l ic hen u nd ku l t ur e l len
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Bßlange der Einwohn er RÜcks icht zu nehmen und eine ' Tei lung
von Katast ralgemeinden tun l ichst zu ver me i de n .

§ 7
Grenzänderungen

( 1) Änd erungen i n den Grenzen vo n Geme i nd en , wo durcb
diese als solcbe zu b e s tehen nich t aufh ören , s ind übe r Ant rag

de r .bete i l igten Geme inden auf Grund v on übere i nst i mmen den ,
mi t Zwei dr i t t elmehrheit gefaßten Geme i n de ra tsbe s ch l üssen durch

Ve ro rdnung de r Landesregierung vorzunehmen .
(2 ) Zu Änderunge n i n den Gr en zen von Geme inden gegen

den Wi l l en e i n er bete i l igten Geme i nde i s t ein Landesgeset z

erfo rde r l i ch .

§ 8

Vere in igung

(1 ) Zwei ode r mehre re aneinan de rgren ze nde Gemei nden

des gle ichen politischen Bezi rkes k ölmen s ich auf Gr un d ü ber­
einst immende r , mit Zwei dr i t t e l mehr he i t gefa ßter Gemei n de r at s ­

beschlüsse zu e i n e r Gemeinde ve re inigen . Di e Vere i nigung i s t
durch Vero rdnung der Lande s regierung vo r zunehmen .

(2 ) Zur Vere inigung zweier oder mehrerer a ne i nande r ­
gren zende r Geme i n den gegen den Wi l len e i ner bete i l i gten Ge­

meinde i s t ein Lan de s ge setz erfo rde r l ich .

§ 9
Trennung

(1) Eine Geme i nde kann durch Ver-ord.nung i n zwei
od er mehrer e Geme inden getrennt werden , wenn der Gemeinderat

di e s er Gemei nde di e Tr ennung mit Zweidr i t t e l rrehr he i t beschl i e ßt
und j e de dieser neu zu bi ld enden Geme i n de n vOTau s s icbtlich für
sich die Mitt e l zu r Erfül l ung der i hr obl i egen den Verpfl i chtun­
gen aufbring en kann .
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(2) Zur Tren nung e i ne r Geme inde gegen i hr en "li l I e n
ist ein Landesgesetz erfor de r l i ch .

§ 10

Neubi l du ng un d Auf t eilung

( 1 ) Aus Gebi etstei l en aneinander gr enzende r Geme i nde n
kann dur ch Lan des g e s e tz ei ne neu e Gemei nde gebi ld e t werd en .

( 2 ) Durch Land esgesetz kann au ch e i ne Gemeinde auf
zwei oder meln ere a ngrenze nde Gemei nde n aufgetei lt werd e n ,
sod a~ s i e als ei gene Geme i nde zu best ehe n aufh ört .

§ 11

Gemei nsame J e s t i mmu nge n

( 1) Gebi etsän derung en üb er Ant rag der be tr of fe ne n Ge­

mei nde n muß ei n vo llständiges u bere inkor.1me n über das 3i ge nt um,
de n 3es i t z, di e Ver wa l t ung un d den Ge nuS de s den ei nze l ne n
Ge meinden vo r de r Gebietsän de rung ge h ör ige n beso nde re n Ver ­

mögens sowi e ihr e r Fonds und Anstalte n vorausgehen .

( 2) Be i Ge bietsände runge n ge een den ":i l l e n d er be t r of­
~'enen Geme i nden ha t die Ver mög ensa us einanderset zung durclJ e i n
La ndesgese tz zu er fo l ge n .

( 3) In de n Fä llen der §§ 8 , 9 u nd 10 Abs . 1 s ind von der

~and e sregierung f ür die neug eschaffene n Gemei nd en innerhalb v on

se ch s Monaten Neuwa hl en des Gemeinderat es nach de n Best immu ngen

de r Gemei nde wahl or dnu ng auszus chr eiben . I m Fall e der §§ 7 und 10
Abs . 2 hat di e Land e s r egi eru ng den Gemei nderat aufzul öse n un d
i nne r hal b von s e chs Mona ten Neuwahl en auszuschre iben , we nn die

Gebie t sände r u ng e i ne ~nd e rung der Anzahl de r Geme i nd er a t s ­

ma ndate be d i ngt . Be i Auf lösung des Gemei nde r a te s ge lten di e
~e st immunge n des § 86 s i nnge mäß .

(4 ) ~ie mi t Gebiet sänderu ngen v erbund e ne n Kost e n t rage n
di e betei l igt en Gemei nden . Kommt e i ne Ve re i nba r u ng zwische n
di es en nicht zu s t ande, so ent scheidet di e Lande sreGier u ng unt er

Beda cht nahme auf di e den betei ligt en Ge me ino en du r ch di e

Gebie tsänderu ng er wac hsend e n ver mögensr echtli ch en Vor - u nd
T\T8.cr: "'": 9i l c .
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(5) Gebietsänderung en dürfen nur mit Beginn eines
Kalenderj ahre s in Gel tung ge s e t z t wer den .

(6) Die Land esregi erung hat bei den zuständigen

Behörd en di e Ber ich t igung öf f en t l i ch er Bücher zu beantra ge n .

3 . Abschnit t

Geme i ndemitgl ieder und Ehrenbürge r

§ 12

Geme i ndemitgl iede r

Gemeindemi t gl i ede r sind j en e österr eichi s ch en St aat s ­
bü rger , die im Gemeindegebiet i hr en ordentlichen Wohn s i t z

haben .

§ 13

Ehrenbürger

( 1) Der Gemeinder at kann Pe rsonen , die s ich um di e
Geme i nde oder um die Geme inden i m a l l g emei n en ve r dient ge ­
mach t ha ben , durch Ehrungen au s ze i chn en .

(2) I nsbeson dere kann de r Geme inderat Pe rsonen , d i e
s ich be s ondere Verdi enste um die Gemei nde erworben haben , zu

Ehren bü rger n ern ennen . Di e s e Bes ch l üsse bedürfen der Zwei ­

d r ittel mehrheit .

(3 ) Ehr ungen begründen weder Sonder r ech t e n och Sonder­
pfl i chten . Sie k öPJlen vom Gemeinderat widerrufen werden, fa l l s

s i ch der Ausge zeichnete dieser Ehre unwürd i g erwiesen ha t. Di e

Ehr ung gilt a ls wi derr ufen , wenn der Ausge ze ichne te wegen
e i ner strafbaren Handlung , die n a ch de r Geme i ndewahlordnung
ei n Wahlaussch l ießungsg r und i st, r echtskräfti g verurteil t

wur de.

4 . Abschnitt

GemeiIideorgane
§ 14

Allgem ei n e Bes tin~ungen

( 1) Organe der Gem einde s i nd de r Gemei nderat, de r
Gemeinde vo rstand und der Bürger mei s te r .
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( 2) In Städte n (§ 3 Abs . 2 ) f ühr t der Gemei nde ­

vors tand die Be ze ich nu ng "St "ld tr at" .

( 3) Geset zli ch e Vors chrift en, d i e ne ben den im Abs . 1
genannten Or ganen ander e Or gane der Gemei nde v or s ehen, we r den

hi edurch ni cht ber üh r t .

§ 1 5

Geme i nde r a t

(1 ) Der Gemeind er a t besteht i n Gemeinde n mit nicht
mehr a ls 250 ~ahlber echtigt en ffilS 9 Mi tgl ieder n, mit 251 - 500

WaJllberecht igt en aus 1 1 Ei t glied er n, mit 501 - 1000 Wa lJlbe­
r echtigt en aus 1 3 Hi tgl i e de r n , mi t 10 01 - 1 50 0 Wah lbere ch t igte n

au s 1 5 Mi tgliede r n , mit 1501 - 2000 'Vah l bere cht ig t e n au s

1 7 Mi t glieder n und mi t mehr a l s 2000 Wah l be r e cht igten aus

19 lVJi t gli edern .

( 2 ) :::J i e wah.len in de n Go tae Lnder a t fi nden auf Gru nd
de s gl e i che n , u nmittel ba r en , geh eime n und pc rsö nl i nh en Vor ­
'o:-; J. ... " l.oWt1111x ec :1t e s a l le r Staatsbür g er , di e i n der Geme i nde

ihr en or dent l i ch en "'oh nsi t z hab en , s t a t t . In der ' Iahl or dnu ng
dürfen di e Bedingungen des alct i v en un d pa s s i ven "lah l r e chte s

ni cht eng er ge zoge n s ein als i n de r 'Vahl or dnu ng zum Lan dtag .

(3) Di e näher en Bes t Lrarnu ngen ü ber di e '"[ahl de s
Gemei nder a t e s sind i n der Gemei ndewahl or dnu ng entha l t e n .

§ 16

]i'u nktionsd au er

(1 ) Di e Mi t gl i e der de s Gemeinderat es werden auf die

Dauer von fü nf J ahre n ge wäh l t . ~ie Funlct i ons dauer des Ge ­
meind er at es beginnt mit der Ange lobu ng s e i ne r Mi t g l i ede r u nd

ende t mi t der Angelobung der n eu gewählt en Ge me i nd e r ats-

( 2 ) 10 F3 l le der vo r zeit i gen AUfl ös ung de s Ge mei nde­
r a t es ( § 86 ) bl e i bt der n eu gewählt e Gemeind erat nur bi s zum
Ende der l auf en den ~u~lct i o nsper i od e i m Amt .
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§ 17

Bürgermeister und Gemeindevorstand

(1) Der Gemeindev orstand b est eht a us dem Bürgermeister,
dem Vizebürgermeist er und mi nd est ens ei n em weiteren Mit glied .

In Gemeinden mit über 1 .000 Wah l berechtigten kann e in zweiter
Vizebürg er~eister gewählt werden . Wird auch ein zwe i t er Vize­

bürgermei s t er gewählt , so führen diese nach der Reihenfolg e
-ihrer Wahl die Amts b ez e i chnun g erster und zweiter Vi z ebürger­

mei s t er . Bei Verhinderung wird der Bürger me i st er durch d en

Vizebürgerme i ster , b ei mehreren Vi z ebürgerm eistern na ch der
Rei henfolg e i hr er ~ ahl vertr e t en. Di e Za hl de r Vorst and s mit­
gl ieder einschl i eßlich des Bürgermeisters und der Vi z ebür ger­
me iste r darf den dr itten Teil de r Za hl der Mitglieder des Ge­

meindera tes nicht übe rsteigen .

( 2) Der Bürgermeis t er i s t aus der Mi tte der Mitgliede r
de s Gemei nderates mi t einfacher Stimmenmehr h eit zu wählen .

(3) Di e übrigen Mitg l ieder des Geme i n de vors tandes s i nd

aus der Mit t e de r Mit g l i eder des Gemeindera t e s nach den

Gr undsätz en des Verhä l t n i s wahlrecht es zu wählen . Di e Bürge r ­

me isterstel le ist den seiner Wahlpartei zukommenden Geme i nde ­

vors t ands s t ellen zuzuzählen .

(4) Der Bürge rmeister und die übrigen Mitglieder des
Gemeind ev ors t andes werd en auf die Funkt i on sd au er des Ge ­

mei nder a tes (§ 16 ) gewähl t . Ihre Funkt i on b eginnt mit ihr er
Angelobung und end et mit der Angelobung des Bürge rme isters

de r neue n Funkt ionsper iode .

(5) Erlischt das Mandat des Bürgermeiste rs oder eines
sonst igen Mitgliede s des Gemeindevorstandes vo rzeitig, so i st
binnen vier Woc hen eine Nachwah l für de n r estli ch en Teil de r
Funkt ionsdaue r vorzunehmen .

(6 ) Die näh eren Bestimmungen üb er die Wahl de s Bürger ­

meisters, des Gemeindevorstandes sowie die Neubesetzung er ­
l edi g t er Stel len von Gemeinderäten und von Mitgliedern des
Geme i nde vo rstan des enthält die Gemei ndewahlordnung.
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§ 18

Angelobung

(1) Der Bürgermeister und di e Vizebürgermeist er sind
nach de r Wahl vor Antritt ihres Amtes vom Bezirkshauptmann

mi t fo lgender Gelöbnisformel anzugeloben :

"Ich gelobe , die Bundesverfassung und die Landesverfassung

sowie die Gesetze der Republik Öster r e ich und des Landes Burgen­
l and gewissenhaft zu .beacht en , meine Auf gabe unparteiisch
und un eig ennüt z i g zu erfüllen , da s Amtsgeheimnis zu wahren

und das Wohl der Geme inde nach bestem Wissen und Gewissen zu

fördern . "

Der Bürgermeister und di e Vizebürgerme ister antworten
un t er Le i s t ung eines Handschlages : "I ch gelobe " .

(2) Das gl e i ch e Gel öbnis haben alle übrigen Mitglieder
des Gemeind er a t es i n die Hand d es Bürgermeisters abzulegen .

(3 ) Spät er e i nt r eten de Gemeinde r atsmitg liede r l e i st en
die Angel obung i n der er s ten Gemeinde r atss i tzung, an de r sie

t eiln ehmen .

(4) Ein Gelöbnis unter Bedingungen oder mit Zusätzen

gi l t als verweig ert ; die Beifügung einer re ligiösen Eides ­
fo rmel i s t zu läs sig .

§ 19

Manda t s ve r l us t

(1) Ein Mitglied des Gemeinderates ist s eines Ma.nda t es
v erlustig zu er k l ä r en , wenn

a) ein Umstand bekannt wi rd , der ursprünglich seine

Wählbarkeit ausges chlossen hä tte ;
b ) es nach erfol gter Wahl die Wähl bar k e i t v erliert;

c) es die Ang el obung ni cht in der im § 18 vorgeschri ebenen
We i s e l e i s t et;

d) es zur konsti t uierend en Sitzung d es Gemeinderates nicht er­
s chein t oder sich aus dieser vor Beendig ung der Vorstandswahl
entfernt , ohne se ine Abw es enheit oder se ine Entfernung hinr ei ­
chen d zu r e cht f er t i gen .
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e ) es s i ch ohne triftig en Ents chuld i gungs grund trotz Aufford erung

weiger t , s e i n Mandat auszuüben . Als We i gerung , das Mandat auszu­
üb en , gilt ein dreimaliges , aufe~nderfolgende s , un ent s chul di g­

tes Fernbl eib en von ord nungsgemäß einber ufenen Sitzungen des
Gemei ndera tes .

(2 ) Der Mandatsver lust ist mit Bescheid der Landesregierung
aus zus pr ech en .

Ruhen des Mandat es

(1) Wird gegen ein Mitgl ied des Gemeinde rates oder des Ge ­
mei ndevo r s tandes wegen einer in der Geme ind ewa hlordnung al s ~ahl­

auss chl ießungsgr und genannt en straf baren Handlung ein s t r afgericht ­

l i che s Verfahr en ei ng el e i te t , üb er sein Vermö g en der Konkurs er ­

öffnet oder da s Aus gl ei chsv er f ahr en ei nge lei t e t , so dar f es für

die Dauer des Strafver f ahr ens, d es Konkurs- od er Ausg l eichsver ­

fa hrens s ein Manda t und Amt nicht aus üben . Das be t rof fene Mit;li ed
hat hievon dem Bürgermeister unver züglich Mittei lung zu mach en .

( 2) Für die Ze i t d es Ruh en s eines s olche n Man date s hat der
Bürgerm eist er den v on der Wahlpartei vorge s chlagenen Ersatzmann

an s t el l e diese s Mitgli ed es zu berufen .

(3) Fa l l s der Bürgermeister auf Grund de r im Abs .l genannt en
Ums t änd e an d er Aus üb ung s eines Mandates g ehi n der t i s t, vertr i t t
ihn für di e Zeit de s Ruh en s se ines Mand at es der Vizebürgermei s t er .

Di es er hat den von d er Wahlpart ei des Bürge rmeis ters vorges chlage­
nen Ersa t zmann für di e Zeit des Ruh ens des Mandates i n den Gemein­
de r at zu berufen .

§ 21

Auf wands ent s chä di gung

(1) Das Amt eines Mitglied es des Gem einderates i st e i n Ehr en ­

amt . Den Mit gl i ed ern des Gemei nd er at es gebührt jedoch aus Gemeinde­
mi t te ln di e Vergütun g der mit der Ausübung ihres Mandat es v erbun ­
denen baren Ausl ag en sowie d er Ersatz des t a t s ä chl i ch en t gangenen
Arbeitsverdiens tes . I m Streitfalle ent s chei d et der Gemeindera t .
Gegen di ese Ent s ch eidung i s t keine Derufung zulä s sig .

(2 ) Der Bürgerme i s te r er hä l t aus Gemein de mi t te ln für den
durch s e i ne Stel l ung er f or de r l i chen Mehr auf wan d , den ~ eitverlust

un d den Verd i ens t entgang ei n e l auf end e ang emessene Ents chädigung,
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die durch Gemeinderatsb e s chluß f estzus etzen ist. Hi eb ei sind die

Einwohnerzahl der Gem eind e, s onst ige f ür das Ausmaß der Arbeit s ­
belastung des Bürgerm ei sters maßg ebende Umständ e , de s s en er höhte

Auf wendungen , der etwaige Verdienstentg ang sowi e di e von der
Landesregierung zu er lass end en Ric ht l i nien übe r Mindestsätze der
Entschäd i gung zu b erück s i chtig en. Neben dieser Ent s chä di gung g e­

bührt dem Bür ge r meis te r noch der Ersa t z de r Rei s ekost en , der auf
Bes chl uß des Gemeinderat es auch i n Form eines Pau s ch a l es gewährt

wer den kann . Nach meh r als zweimonatig er Verhinderung des Bürger­
meisters gebühr t für di e Dau er seiner wei teren Vertretung di e

gleiche Ent schä digung und ei n a l lfällige s Rei s ekos t enpau schale
auch s ein em St ellvert r e t er. Währen d derse l ben Zei t ruhen die d em

St el lvertr et er allenfal l s au f Grund des Ab s .3 zukomm en den laufen­
den Ent s chä di gung en.

(3) Der Geme i n der a t kann auß er dem Bürgermei st er auch an deren
mit besonder en Auf gab en be t r auten Mitgli edern des Gemeind erat es

eine lauf end e En t s chä di gung un d ei n Reis ekostenpauschale nac h den
im Abs. 2 f estgel eg t en Grund s ä tz en zue r k ennen .

(4 ) Die Lande s r egi er ung ha t durch Verordnung Ri cht l i nien
üb er Mind estsätz e der in den Abs . 2 un d 3 genannten Entschädigung en
zu er l a s sen . Hi eb ei is t auf die Einwohnerzahl der Gemeinden, die
damit i m Zus amm enhang s tehende er höhte Arbeit sbelastung de r Bür­

ger meist er sowi e auf di e Finan zkraft der Gemeinden Beda cht zu ne hmen .

5 . Abschni tt

Geme indeverbände und Verwal tungsg emeins rhaft en

§ 22

Gemein d ev erbände

(1) Soweit nicht di e Bund es g es etzg ebung zuständig ist, kann
durch Lande sge s e t z für ei nze lne Zwe cke die Bildung von Gemeind e­
v erbänd en vo rgesehen werd en . Soweit s olche Gemeindeverbände Ang e­
l egenh e i t en des eig en en Wi r kungs bereiches der Geme i nde besorgen
sol len, ist den v er bands angehör i g en Gemeind en e i n maßgeb end er Ein ­
f l uß auf die Besorgung de r Auf gab en des Verband es ein zur ä umen . Bei

der na ch Ma ßgabe b es on der e r Ges etz e zulässigen Bildung von Gemeind e­
verbänden im 'We g e der Vollziehung s i nd die beteiligt en Gemeind en
vor h er zu hör en .
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( 2) Das Nähere wird du r ch Landes ges etz best i mmt .

§ 23

Verwal t ungs gemei n s chnf t en

(1) Gemeinden desse lben politischen Be zirke s können s ich

auf Grund übere i ns timmender Gemeinderatsbeschlüsse i n Angele­
genheiten des eigenen un d des vom ~and übert r agenen Wirkungsbe ­
rei ches zu einer "g emeins chaf t l ich en Ges chä f t sführung zu sammen­
schl ieße n . Ei n solcher Zusa mmens chluß bedarf der Gen ehmigung der

Landesr egierung als Aufsichtsbehörde . Diese Ge nehmigung darf
n icht v erweig ert werden , wenn die Sa tzung den Vor s chriften des

§ 24 ent s pricht, di e Er ri ch t ung der Verw altungs gemeinschaft i m
Int ere s s e der Vereinf a chung und Ver billi gung der Geschä ft s führ ung
de r Geme i nden gelegen ist und die Erfüllung der gemeinsam zu füh­
r end en Auf gab en gewährleistet .

(2) Durch Landes g es etz kann n a ch Anhörung der bet ei l i g t en
Gemeind en auch g eg en deren Uillen ein e Verwaltungs gemeins cha f t

errichtet werden , wenn dies zur Erfüllung best immter geme insamer
Aufgaben (Abs .l ) oder zur Verein f a chung un d Verbilligung der Ge­
schäftsführ ung de r Geme i n de n notwendi g is t .

( 3) Di e Se l bständigkeit de r Gemeinden sowie ihre Re cht e und

Pfl i chten werden du rch den Zusammenschluß zu e iner Verwaltungs ge­
me i nschaft ni cht berührt . Die Verwaltungsgemei nschaf t hat das
er fo r derlich e Pe rsona l und di e erf orderli ch en pa chmittel berei t zu­
stel l en . Sie besitzt i n s owe i t Rechtspersönlichkeit . Die g em . § 24
Abs . 1 lit .c) in d er Satzung zu bezeichnenden Geschäfte s ind im

Namen der jeweils zuständigen Gemeinde unt er d er Leitung und Auf ­
s i cht d es Bürg erme i s t ers di e s er Gemeind e zu f ühren .

(4) Di e Ver wal tungs g emei n s chaf t, soweit s ie ~ e cht s persönli c h­

keit be s i t zt, wird durch den Ver wal t ung s aus s chuß vertre ten . Der

Verwaltung sauss chuß wi rd aus der Ges amtzahl al ler Mi tglieder d es
Gemeinde r at es j en er Gemeinden gebildet, die zur Verw altungs g emei n­

schaft zusammengeschlossen s i nd . Den Vorsitz i m Verwal t ung s au s s c~uß

hat de r Bürgermeister der Sitzgemeinde zu führen . Der Verwa l t un gs ­

aus s chuß fa ßt seine Beschlüss e mit einfacher St i mmenmehrhe it .
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(5) Die mit der gemei nschaftl ich en Ges chäft sführung

verbundenen Kost en (Per sonal- und Sachaufwand) sind vo n
den beteiligten Gemeinden entspre chend dem i n der Satzung
f estg el egt en Beitragsver häl tnis zu tragen .

(6) Jede spätere · Ände r un g oder Au f Lö s ung ei ner

Verwal tun gs g emeins cha f t b edarf der Gen ehmi gung der Lan ­

de sregi erung.

(7) Der Zusammensc hluß sowie j ede s pätere Änderung
oder AUflös ung is t t unli chs t mit dem Beg i nn bzw. Ende eine s
Haus halt sj ahr es festzuse tzen . Der Zusammens chluß sowie die

Änderung und Auflö s ung ist i m Landes amt s blat t zu verlaut ­
baren .

(8 ) I m übrigen finden di e ~ e st immung en di eses Ge­
s et zes übe r die Gemeind eaufsicht auf die Verwaltun gs g emein­
s chaft en sinng emäß Anwendung .

§ 24

Satzung

(1) Bei Err i ch t ung einer Ver waltungsgemein s chaft

n a ch § 23 Ab s .l ist durch die Gemeind erä te der b et eiligten

Gemeinden di e Sa t zung der Verwal tungs g eme ins chaf t zu be­
s chl i eßen . Die Sa tzung hat zu enthal ten:

a) di e Nam en d er beteiligten Geme inden ;

b ) N~me , Si tz , Ges chä f t sführung und Vertretung der Ver ­
waltung~g emeins ch aft;
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c) die ..3e ze i c hnu ng der geme i nsa m zu f' ühr cuden Ges chäf t e ;

d) die Beste l l u ng de s ge me i nsa me n Pers onal s ;
e) den Be i t r ag der be t e ili gt en Gemeind e n zur geme i n­

schaftlic hen Ge schäf tsf ühr u ng ;
f) das Verf~hre n bei Auflösu ng der Verwa l t ung sge me i ns chaf t

u nd

g) di e Bedi ngunge n der Aufna hme u nd de s Au sscheid ens von
Gemei nden .

( 2) Di e Satzung ei ne r nach § 23 Abs . 2 gege n den
'.11 11en der betei l i gt en GeCleinde n er r i chtete n Verwfiltungs ­
ge rae t nachar t wi r d von der La ndesre gi er ung in s i nngemä üer

Anwen dung der Besti mmung e n des Abs . 1 nach Anhöru ng de r

bete iligt e n Geme inden er l a s sen .

Ir . Haupt stück

'lir lcunGskr e i s und Ge schäftsführ ung der Gemei nueo rgane

1. Abschnitt

Geme i nd erat

§ 25

Aufgaben

(1 ) Der Ge meinde r a t i s t i n den Ange lege nh eite n des

ei ge nen '!i r ku ng s bere i che s der Gemeind e das b e s ch l ießende
u nd Üb<>r"JRc lJend e ()l"enn .

(2) Er Übe rwacht die Ge sc hiH tsfiih r ung de s Gemeinde ­
vorstandes s owi e der Ver waltungen der Gcweindeanstalten
und ent sche i de t tib e r Beru f ungen gegen rles ch ei de des

Bürgerme ister s in Angel ege nh eit en de s e i ge ne n 'Vi l" kllng s­

-ber e i ches der Gemeinde .

2 . .'ibschnit t
Ge me i ndevorstand

§ 26

Aufgaben

Der Geme i ndevorstand i st i n de n Ang el egenhei t en
des eigenen \'!i r lcungsber e iche s der Geme i nd e da s v er wa lt end e
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und vo l lziehende Or gan , s owe i t nicht ei n ze l n e Angel egen­
he iten dem Bürge rme i ster ode r ande r en Organ en verbehßlten
s i nd .

3 . Abschnitt

Bürgermeister

§ 27

Aufgaben ä m ei genen ':Ii r kungs ber e i ch

( 1 ) Der. Bürgermeister v ertri t t d i e Geme i nde na ch außen .

Er l e i t e t und beaufsichtigt die ge samt e Ve rwa ltung de r Geme inde .

Er i s t Vorstand des Gemeindeamt es und Vorgeset zte r der Gemeinde­
bed i enste ten . JJie s e sind an seine Me i sungen gebunden .

.(2) Dem Bürgerme ist er obli egt fe r ne r die Besorgung d er
behörd l i ch en Aufgaben de s e i genen Wirkungs be reiches i n ers t er

I ns t an z , sowe i t durch Gese t z n i cht ausd rücklich e t was anderes

best iInmt wi rd .
(3 ) Die Mitgl ieder des Gemeindevor s t andes haben den

Bürge rme iste r i n seiner Amts f ührung zu unt erstüt zen und di e ­
j enigen Geschäfte se iner Obli egenheiten, die er ihnen zuwei st ,

nach seiner AnordnlLng und unt cr se i ne r Ver antwortung zu vo l l ­

zi ehen .

§ 28

Vert r auen zur Geschäf t sführung

(1) Der Bürgermeister bed arf zu s einer luat s f uhrung i n 1\n­

ge legenhei ten des e igenen Wirkungsbere iches der Ge11einde des

Vertrauens des Geme inderates .
(2 ) Wi r d auf Grund eines schr ift l i chen Ant r ages dem Bür ger­

me ist er in geheimer Ab stimruung das rIißtrauen ausg es pr ochen , s o
er l ischt se i n Amt a ls Bürger me is t e r . \'iähr end der Ber atung und
Beschlußfassung über di esen Antrug f ührt d er Vi zebürgermei s t e r

de n Vors i tz . ~er ers te Viz ebürgermei s t er h a t sogl e i ch die Ge­
schäfte des Bürgerrre i sters zu üb ernehmen und di e e r forde r l ichen
Ma ßnahmen geCl . § 17 Abs .5 i n di e He ge zu l ei t en . Die Mitgli ed­
schaft zum Gemeinderat wird dur ch de n Auss pr uc.h des Mißtrauen s
nicht berührt .
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§ 29

Durchführung kollegial er Besc h l üss e ;
Hemmu ng des Vollzuges

(1 ) ~er Bürgermeister hat die vom Gemeinde rat ge­
s et zmä~ig gefa~t en Be s chlüs s e dur ch zuführ e n ; fall s die se

aber an ei ne Gen eh migu ng der Aufs i chtsbeh ör de ge bu nde n si nd,

hat er di es e vorh~r e i nzuho len .

(2) Erachtet j ed och der :Bür germeist er , daß e i n
Be schluß des Ge meinderat es e i n G·.'SGtz v er l etzt , s o hat
er mi t der Vollzi ehu ng i nnG zuha lten und bi nn en zwe i ~och en

u nter J ek a nntgab e der gegen den Je s ch lu ~ best eh end en

Bede nken ei ne neu erliche Bes ch l ußfassu ng in der Ang e­
l ege nh e i t zu ver a nLa s s e n vwe r dc n di e Bede nk e n durch den
neu erli chen Je schl uß nicht beh ob en , so hat er i nne r halb

der gle ichen Fr i s t von der Aufsichtsbe ~örd e di e Ent s che i dung

e i nzuho len , ob der BGschl uß zu vollzi ehen ist .

§ 30

Befugni s s e bei No ts t a nd

(1) Bei Gefahr im Ver zuge , in sbesondere zum Schu t ze

der Sic herheit von Perso ne n oder de s Eigentums , i st de r
Bürgermeister be r echtigt, e i ns t wei l i ge unaufschi ebbare Ve r ­
fügu ngen zu t r ef f en .

(2) I L Fä l len , i n wel chen zum Schut ze de s öf fe nt ­

lichen "~hle s die orts poli zeili chen Vorkehrung en der

Geme i nde nicht ausre i che n ode r zur Abwe ndu rig von Gef ah re n
di e Kräf t e der Geme ind e nicht au s l an gen', hat der 3ürger ­

meister der Bez i rkshauptmannschaft unverzüg l ich Anze ige
zu er s t a t te n .

(3) In Katast ro ph enfäll en sowie bei so nst i ger
auße ror dent l i cher Gefahr i s t der Bürge rme i ster ber echt i gt un d

ve rpfl ichte t .. geg en angemessene Vergütung v er möge nsrecht ­
li ch er Nacht e i l e , Pr ivateigentum in Anspr u ch zu nehmen.
Solche Ve r f ügunge n k ri n neß BüfoT t v ol.1RtrRckt werd en .
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§ 31

Verfü gu ng i n dringenden ?älle n

(1) Kan n be i Gefahr Ln Verzuge e in ..:le sch l u ß de s

Gem e i nde r a t e s nicht ohn e Na ch te i l f ü r die Sa ch e od e r ohne

Gefahr e i nes b e t rächt l:!.ehen Schade ns für d i e Geme i nde a b ­

gewar tet we r den , i s t d e r J3ü r g ermeister be re ch t igt , auf e i ge ne

Ve r a ntwortung t ä t ig zu wer de n ; e r hat jed och oh ne u nnötig e n

Aufschu b d em Gemei nde rat zu beri cht en un d de s s e n nacht r ä g Liche

Ge nehmigung ein zuho l en . 'vird di e Genehmigung ni cht er te i l t ,

i s t di e g e t r of f e ne Verfügung sofor t aufzuheben .

(2) De r 'Bü r ge r me i s ter da r f h ieoe i de n Vor ansc h l ag ,

de n Di ens t pos t en plan od e r Bebauun~splan nic ht ände r n .

§ 32

Ver hi nde r u ng des ,3ürger me i s t er s

Si nd s owoll l d er .i3ü r g eTme i s t e r a ls auch a l le Vi ze ­

bürgermeister zur Ausübung ihr es Amtes ni ch t i n d er Lage u nd

wi r d dadurc h das Tä t igwerden des Gemeinderate s v CThi l1 der t ,

s o k omm t dem a n J a h r en j eweil s ä l tes ten Ge mei nd evo r s tand s ­

mit g l i ed - mangel s eines s ol ch e n d e~ ä l teste n Geme i nder a ts ­

mi t gli ed - jener 1Vah l pa r tei , de r d er Bürger meister angehört ,

di e Zuständigk e i t zur Ei nbe r u f ung des Ge me i nder a t e s und di e

Fu nkt io n de s Bü rger me is t ers Lm G'2me inde r a t zu .

§ 33

Au f gab e n i m üoer t r age ne n '7irkungsb er eich

(1) Di e Ange Leg e nh e t t e n de s Übert rage ne n "liTkungs­

bere ich e s d es Landes wer de n VOQ Bürgermeiste r besor g t .

Er i s t 11iebei an die ''lei su ng e n de r zuständige n Or gane ge­

bu nden und na c h § 47 v erantwcrt l ich .

( 2) Der furg erm eister kann e i nze l ne Gr uppe n v o n

Ange Le genh e i te n des über t rage nen "'i r ku ng s b e r e i ch e s - u nb e­

schade t s ein er Verantwort l ichkei t - wegen ihr e s sachl ichen

Zusammenhange ß mit de n Anße l egenhe i t en de s e ige ne n ''!irkungs­

ber ei c h es Mitg l i ed ern de s Gemei nde v orstandes u nd an der en

Or gan en nac h den :3e s t i mmu n/ie n d i e s e s Ge s e tzes zur Besorgu ng

i n se inem Namen Über t r ag e n . Ist das Org an e i n R01legialorgan ,
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dann darf die Übertragung nur auf dessen Mitgliede r er ­
fo lg en . I n diesen Angelegenheiten sind die betr ef f enden
Organe oder dessen Mitgl ieder an die Weisungen des Bürger ­

meisters gebunden und nach § 47 Abs .2 v er ant wortlich.

4. Abs chni t t

Auss chüs s e

§ 34

Aufgaben

(1) Der Gemeinderat ist unbeschadet der ~est illimun-

g en des § 71 berechtigt , zur Überwachung der gesamt en Ver­
wa l t ung und zur Ab gab e von Gutachten und Anträgen Au s s chüs s e
aus seiner Mi t te nach den Gr undsätzen des Verhäl t niswahlr ech ­
tes zu bes t e llen . Die Aus s chüs s e wählen aus i hrer Mi t t e einen

Obmann (Obmanns tellvertre t er) , der für die Einb eruf un g der
Aus s chuß s i t zung en Surge zu tragen hat . Den Beratungen dieser

Aus s ch üs s e können Sachverständige und Vertr au en smänn er b ei ­

gezogen werd en .

(2) Die Ausschüsse und die Zahl ihrer Mitg l ieder
be stimmt de r Gemeinderat . Jedem Ausschuß müssen mindestens

dre i .Mi t g l i eder angehören .

5 . Ab s chn i. tt

Geschäftsführung

§ 35

Beschl uß:fassung

(1) Der Gemeinderat , der Gemeindevors t and und die
Ausschüsse fassen ihre Beschlüsse in Sitzungen un d treten
hi e zu nach Bedarf , de r Gemeinderat und der Gemeindevorstand

mi ndes tens aber e inmal in jedem Vi er t e l j ahr zusammen .

(2 ) Die f olg end en Bestimmungen übe r die Geschäftsfüh­
rung des Gemeind era t es g el t en , soweit ni cht ander es b estimmt
ist , s i nng emä ß au ch für den Gemeindevorstand und di e Aus s chüs s e
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§ 36

Einberufu ng des Gemei nderat es

(1 ) Der Gemei nder a t wird zu einer Sitzung du rch den

Bürger meister oder bei dessen Verhinde r ung durch seinen

Ste l l vertr eter einberufen .

(2 ) Der Bürgermeister hat den Gemei nderat i nne rhalb

v on acht Tagen einzuberufen , wenn es wenigstens von einem

Vi ert el de r Gemein der at smi t gli eder oder v on der Au f sicht s ­

behörde unter Bekanntgabe wenigstens eines Tagesordnungs­
punktes ver langt wird . Diese Sitzung ist spätestens i nn er­
halb von weit eren acht Tagen abzuhalten .

( 3) Di e Einber ufung hat gegen Nac bweis an die Mi t ­

gliede r des Gemeind era t es unter Bekanntgabe de r Tage s ordnung

sc hr ift l icb und der art zu ergebe n , .da ß s i e spätestens am

dritten Tage vo r der Sitzung jedem Mitgl ied zu kommt . Die Zu­
st ellung der Einb eru f ung k ann bei Abwes enheit eines Mitg l iedes
d es Geme i ndera tes aucb an vo l l jäbrige Ha us ang ehöri g e (Fami l i en­
mi tg l ieder , Bedienstete) erfo lgen . Ist au cb eine 'd erart ige Zu­
stellung nicht mögl ich , so ist eine schr i f t liche Einladung am

Wohnsit z zu hinterlassen .

(4) Bei Festsetzung des TAges und der Stunde der
Si tzung i s t da rauf Bedacht zu nehmen , daß möglichst a lle Mit­
glieder des Gemeinderates an der Sitzung t e i lnehmen können .

§ 37

Vorsitz

(1) Den Vors i t z i m Gemeinderat und Gemeindevors tand
führt de r Bürgermei st er oder im Verhinderungsfall e sein Stell­

vertret er . Den Vors it z i n einem Auss chuß f ührt de r 0bmann oder
b ei dessen Verhin der ung sein Stel lvertr eter .

(2 ) Der Vor s i t z ende eröffnet und schl ießt die Sitzungen ,
l ei t et di e Verhandl ung en un d sorgt f ür die Aufr e cht erhaltun g
von Ruh e un d Urdnung .



•

- 20 -

§ 38

Tagesordnung

(1) Der Bürgermeister s et zt die Tagesordnung fest .

Er i s t berechtigt , einen au f der Tagesordnung stehenden
Gegenstand, ausgenommen i m Falle nach § 36 Ab s. 2, § 38

Abs. 2 und 4 sowi e § 40 Abs .2 , vor Beginn der Si tzung abzu­

setzen. Die Reihenfolge der Verhandlung der Geschäftsstücke
,

bestimmt der Vorsitzende .

(2) Gegenstände, di e nicht auf de r Tag e s or dnung stehen,

können nur dann behandelt werden, wenn der Gemeinderat dies

einstimmig bes chließt . Solche Anträg e k ann jedes Mi tg l i ed de s

Gemeinderates s tellen .

(3) Die Tagesordnung fdr die Sit zung de s Geme inderat es

is t g l e i chze i t i g mit der Zus t e l l ung der Einberufung an der
Amtstafe l der Gemeinde öffentli ch kund zumac hen.

(4) Der Bürgerm ei s t er i s t v erpfli chtet, einen in den

Wirkungsbereich de s Gemeindera t es fall enden Gegenstand in

die Tagesordnung der nächsten Geme inderatssitzung aufzuneh­
men, wenn di e s v on mi ndest ens e i nem Vi ertel der Mitglieder des
Gemeinderat es schriftlich verlangt wird .

§ 39

Anwesenh eit s pfl i cht

(1 ) Die Mit glieder des Gemeind erates haben an den

Sitzungen des Gemeind erat es tei lzune hmen . Ist e i n Mitglied

an der Teilnahme verhind ert , so hat es di es dem Bürger­
mei ster un t er Angab e des Grundes bekanntzugeben.

(2) Ein Mitglied des Gemeinderat es , welches vor ­
aus sichtli ch länger al s dr ei Monate an der Teilnahme an
Gemeinderatssitzung en au s triftigen Gründen verhindert
ist, hat dies dem Bür germe is te r mi tzute i l en , dami t dies er
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bei Zutr effen der Gründe auf eine b estimmte Zei t die Beur ­

l aubung des vOerhindert en Mi tgl iedes des Gemei n dera t es

ausspr i cht und den v on der oWahlpartei vo rgeschlagenen

Ersatzmann beruf t .

§ 40

Bes chlußfähi gk eit

(1) Der Geme i nde r at ist beschl ußfähig , wenn sämt liche

Mitglieder ordnungsg emä ß zur Sitzung e i nge laden wur den un d

mind es tens zwe i Drittel bei der Beschl ußfass ung anwe s end

s ind .

(2 ) War der ord nungsgemäß einberufene Gemeinderat

ni cht b e s chlußfä hig, kann unte r Be r ufung hierauf f ür di e

gle ichen Verhandlungs g eg ens t ä nde e ine neuerlic he Sit zung

° einberufen werd en . Eine solche Sit zung i st ei n zuber uf en ,
wenn die s von mindes tens einem Vi er t el der Gem ei n dera t s ­

mitgl i eder od er v on der Auf s i cht s b ehör de v erl ang t wird .

Der Gemeind erat i s t in diesem Fall e besc hlußfähig , wenn

mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend i s t. Sind be i

e i ne r solchen Sitzung jedoch die Vora us s e t z ung en des Abs.l

erfül l t, so könn en auch andere Verhandlungsgeg ens tände durch

einst immigen Bes chlu ß des Gemeinde rates rtacht räglich auf die

TagEs ordnung gesetzt werden (§ 38 Ab s . 2) .

§ 41

Abstimmung

(1) Zu einem gültigen Beschlu ß i s t, soweit die Gemein­

d eordnung ni ch t s anderes be s t i mmt, di e einfach e Mehrhe it der

i n beschlußfähiger Anzahl anwesenden Stimmberechtigten erfor ­
der lich . Stimmenthaltung gilt a ls Ab lehnung. Di e Abst immung

erfolg t durc h Er heben einer Hand . Wenn es der Gemeinder at be­
schl i eßt oder wenn dies gesetzlich festge legt i ß t, hat die

Abstimmung g ehe im oder n amentlich zu erfolgen . Der Vorsitzende
s t immt zu l etzt ab . Bei Stimmengleic hheit gi l t der Ant r a g als

abg elehnt .
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(2) Wahlen und Abstimmungen übe r die Besetzung

von Dienstposten dürfen nur mit Stimmzettel vorgenommen

werden.

(3) Al le Mit glieder ha ben ihr St immrecht persön­

li ch auszuüb en . Di e Abg abe der St i mm e erfol gt durch Be­

j ahung ode r Vern ei nung des Antrages ohne Begründ ung .

§ 42

Nic ht i g er kl ä r ung von Beschlüssen

Beschlüsse , di e un ter Nichtb eachtung der Bestim­
mungen der §§ 37 , 38 Abs .2 und 40 Abs .l und 2 zustande­
gekommen s ind , sind mi t Ni cht igk ei t bedroht und v on der
Aufsichtsbehörde als nichtig zu er kl ä r en .

§ 43

Öffentlichkeit

(1 ) Die Gemein deratssi t zung en sind öff entli ch .
Aus Gründen der öffent lichen 0rdnung kann auf Antrag

des Vorsitzenden ode r dreier Mitgl i ed er des Gemeinde -

rates die Ausschließung der Öffentlichkeit bes ch lossen
werden, nicht jedo ch für Sitzung en, in denen der Ge­
meindevoranschlag oder der Rechnungsabschl uß b eh andel t wird .

(2) Sol lten Zuhörer die Beratungen des Gemeinder ates

stören, s o ist der Vorsitzende berechtigt , nach vorange­

gangene r fruchtlos er Ermah nung die Ruhestörer entfernen
zu l as s en.

§ 44

Verhandlungs s chri ft

(1) u~er jede Si t zung des Gemeinderates ist eine
Verhandlungs s chr i f t aufzunehmen . Diese hat j edenf all s zu
enthalt en:

a ) den Nachweis der or dnungsgemä ßen Einladung sämtl i cher
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Ge meindera tsmitglieder;

b) urt , Tag und St un de des Begi~~es und de r Bee ndig ung der

Si t zung;

c) den Namen des Vor s i t z end en, der anwes enden und abwesenden
Mi tg l i eder des Gemeind era t es und d i e Fes t stellung der

Beschl ußfähigkeit;
d ) di e Bera tungsgegenstän de der Tage sordnung in der Re i h en­

folge, in welch er s ie zu r Ver handl ung gelangen;
e ) die Gen ehmi gung bzw. Abänderung oder Ni chtg enehmigung der

Verhandlungs s chr i f t de r letzten Si tzung ;
f) a l l e in der Sit zung g es tel l ten An t räg e und gef a ßt en Be­

s chl üs s e s owi e da s Abs timmungs er g ebnis .

(2 ) Mit der Abfassung der Ver handl ungss chrif t ist d er
leit ende Amt mann ( § 46) oder ein ander er Gemeindebedi enst et er
od er ei n vom Gemeinderat au s s einer Mi tte b e s t ellt er Schrift ­

f ühr er zu betrauen .

(3) Die Ver handl un gs s chr i f t i s t binnen dr ei Tage n in Re i n -
Bchri f t zu üb er t rag en und vom Vorsitzenden , Sch r iftführer

und v on mindes tens zwei Geme i nderät en , di e n a ch Mögli chkei t
vers chi edene n Wahlparteien angehö r en sol l en, n ach Verl esung

zu f ert i gen.

( 4) Di e Verhandlung s s chrift i s t minde s tens dre i Ta ge vor
der nä chsten Si t zung des Gemeinder a t es während de r Amt s stun-
den i m Gemeindeamt zur Ei ns i cht für d ie Mitg l i eder des Gemeinde ­

r at es auf zuleg en .

(5) Den Mi tgl ied er n des Gemeind era t es s t eh t e s f rei , g~g en
s na testen s

den I nhal t de r Verhandlungs s chri f t mündli ch od er s chrif tlich !

i n d er nächsten Sit zung Ei nwen dung en zu ert eb en , wor über i n
der s el b en Si t zung zu be s chl ießen i s t .

(6 ) Die Einsichtnahme i n di e genehmigt en Ver handlungs ­
s chr i ft en , di e i m Gemeind ear chiv aufz ubewahr en s i nd , i st wäh­

r end der Amt s stun de n i m Ge me indeamt jed ~m wahlbere ch t i gten Ge ­
mei ndemitglied er l aub t . Auf Verlan gen einer i m Gemeind erat ver­

t r eten en Wahl pa rt ei ist dies er binn en vier woc hen nach der

Si t zung des Gemeind era t es e i ne Ausfertigung der Niederschrif t
ko sten los zur Ver f ügung zu s t el l en . Ausg enommen hievon s i nd
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Niederschr iften über Ta ges or dn ungs pun kt e, be i deren Behand lung

die Öff en tli chkei t ausgeschlossen war .

(7) Über Ang el eg enheit en, die nicht öffentlich behandelt
wer den, i s t ein e gesonderte Ve rhandlungsschrift zu f ühren . Di e

Best immungen de s Abs. 6 über die Ei nsi chtnahme i n di e Ver hand­

l ungs s chrif t finde n auf diese kei n e Anwendung .

§ 45
Geschäfts ordn ung

(1) Der Gemeinderat hat binnen sechs Monaten ei ne Ges ch ä f t s ­
ordnung zu beschl ieß en .

(2 ) Die Geschäftsordnung hat j eden f alls nä here Bes t immungen
über di e Ste llung von Ant r ä g en zu e i n em Gegenstand der Tages ­

ord nung , über die Wor t mel dung en , über Ant räg e zur Ges ch ä f t s ­

or dnung und über di e Aus übu ng de r Sitzungspolizei durch den

Vor si t zend en zu ent ha l ten .

6 . Ab s chnit t
Gemeinsame Bestimmungen

§ 46

Gemeind eamt
(1 ) Die Geschäfte der Geme ind e werden durch das Gemeinde­

amt (Stadt amt) bes or gt . Es be s t eht aus dem Bürge r meis t e r a ls
Vorstand sowie dem Lei t er des ~em eind e amt e s (Amtmann) und den

übr igen Bed iens t eten .

(2) Di e hechtsv er hältnisse der Gemeindebeamten werden dur ch

ein beSOnder es Ges etz g ereg el t ; für die übr i g en Geme i ndebedi ens t e­
ten der Hoheit sverwaltung is t das Vertrags bedienstetengesetz für
Bundesbedienste te in der jewei l ig en Fassung anz uwenden.

§ 47
Verantwor tli chkeit

(1) Der Bürgerme i s t er und die Mit glieder des Gemeindevor­

standes sind für di e Erfüll un g ihrer dem eig en en Wirkungsb ere i ch
der Gemeinde zugehörigen Au f gaben dem Gemeind erat veran t wor t l i ch .

(2) In de n Ang el egenheiten de s vom Land übertragen en Wi r ­
kung sb er e i ches s ind der Bürgermeister s owi e die mit der Voll­

z iehung dur ch i hn beauft ragten 0rgane ode r de ren Mit gl i ed er weg en
Gese tze sver letzung sowie wegen Nichtbefo lgung eine r Ver-
ordnung oder ei n er ~ eisung , s ow eit
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i hn en Vor sat z oder gro be Fahrlä s s i gke i t zur La st f ä l l t,
der Land esr egier ung verantwor t li ch und können von di ese r
i hr e s Amt es v er l ust i g er k l ä r t Iie r de n . Di e a l l f ä l l ige Mi t -

•
gl i eds chaft zum Gemeind erat wi r d hi edu r ch ni c ht be r ührt .

§ 48

Bef ange nhe i t

(1 ) Der 3ür ge r me i s t e l' und di e [.li t gli ed e r d er
Koll egi a l Jrga ne sind sowoh l v on der :3er a t u ng als au ch v on
der 3es cb l ußf a s sung ü ber e i ne n Ver~and lu ng sge~ e n st a nd

wegen Befangenhei t ausge s chloss en:

a) in Sache n , an den e n s i e se lb st, de r a nde re Ehe t e i l ,
e i n Verwa ndt er ode r Ver s chwäger t el' i n auf - ode r a bs t e i gen­
der Iri m e , ei n Geschwis t erki nd od er e i ne Per s on , di e

noc h näher v erwa ndt od er i m gl ei che n Grad e v erschwäg er t
i st , bet eilig t s i nd ;

b ) in Sach en ihrer Wahl- od er Pflegee l t er n , Wahl - oder

Pf l egek i nde r , i hr e s lflü nde l s ode r Pf lege befoh l e ne n ,
c ) in Sac ilen, i n de nen s ie a ls Bevol lmäch t i gt e e i ner

Par t e i oest e I lt war en ode r noch best e l l t s i nd ,

d ) i m Ber ufung sver fahr en , wenn sie a n der Er las su ng de s

ange f ochte ne n 3es ch ei de s in unte r e r Inst a nz mi tgewi r kt

ha ben ;

e ) wenn s ons t ige wich tige Grü nd e vo r l i eg en , di e ge ei gne t

sind , i hr e v olle Unbefill Jgen h eit in Zwe i f e l zu se t zen .

( 2) Auf be s on der en Be s chluß d es Gemei nde r a t e s kö nnen

s ie j edoch der :3er a t u ng zwe cks E~ te i lung von Auskünfte n
beige zoge n wer de n ; auch i n di e s em Fa l l e i st i n i hr er
Abwes e nhe i t Bes cJ11u U zu fas s e n .

(3) Ei ne J ef ange nhe i t li eg t nicht vor , wenn die i m
Abs . 1 genannt en Organe a n e i ne m Verhandl u ng sge ge ns t an d
l edi gl i ch a l s Angehör i ge ei ne r Berufs - oder Bev ölker u ngs ­
gru ppe oet e i l i gt s ind .

(4 ) Wi r d zufo l ge 3ef a nge nh ei t der Ge me i nde r a t
be s ch l ußu nf ähig, so ent s che i de t üb er de s s en Ant r ag di e
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Land esregi erung a ls Aufsicht sb ehö rd e ; be i 3 e schlußunf ähig-
~ keit e i ne s an de r e n Kollegialor gan e s e nts chei de t der

Ge me i nderat .

~ 49

Ur kund en

(1) Urkund en , dur ch we l che Ve rbi ndli chkei t en g ege n

Dritt e begründet werd en, s i nd v om Bü r germe i st er und e i nem

we i t er en Mi t g l ied de s Ge meind evorst a nd es , da s in der Rege l
ei ner and eren 'f a hl pa r t e i a ls der .3urge r me i s te r a nzugehöre n

hat, zu un t erfertig en und mi t dem Geme i nde s iegel zu v er ­
s ehen .

( 2 ) Be t r ifft di e Ur ku nde ei n Ge 2chäf t , zu de s s en

3i nge hung di e Zust i mmu ng des Geme i nderate s er f or de r l i ch i s t,
ist s ie v on zwei wei t er e n Gemeinderatsmi tgl i e de r n mitzu­
unt e r f er t i ge n . Au ch di ese Gemeind er a tsmi tg l i ed er s i nd

mögl i chst aus Angeh ör i ge n ver s ch i ed ene r 'V" h lpar te ie n VO L~

Bür ger me i s ter zu be s t imme n .

(3) Aufsi chtsbehördliche Gene lm igu ng en s i nd auf

der Urku nde er s i cht l ich zu ma che n .

I n . Hau ) t s t ück

lh r ku ngsber e i ch der Gemeind en

§ 50

Eint e i l u ng de s "'irku ng s be r eic he s

Der l1irku ngs ber eich der Gem ei nde ist ein ei gen er
u nd e i n vom Bu nd oder v om La nd übertra gener .

§ 51

Ei gener Vt i r kunEs be re i ch
( 1) Der eigene ''1ir ku ngs ber e i ch u mfaßt neben d en

im § 1 Ab s . 2 angeführ t e n Ang e l eg enh ei t e n a ll e Ange l eg e n­
h eit en , di e i m aussch l i cil l ichen oder üb erwi eg en den Int eress e
der i n der Geme i nde v erkör pert en ör t l iche n Ge me i ns chaf t

ge legen und geei gnet sind, durc h die Geme i ns chaf t innerhalb
ihr er örtlichen Grenze n be s or gt zu werd en .
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( 2) Der Gemei nde sind zur Be sorgung im ei g enen Wirkung s ­

bere i ch die b ehör dl i ch en Auf gab en insbesonde re i n f olgenden

Ang elegenheioen gewährleis t e t :

a) Bestel l ung der Gemeindeorgane unbe schadet der Zus t ändigke i t
überö r tlicher Wahlbehör den ; Regelung der i nne r en Einricht un ­

gen zur Bes orgung der Ge mei ndea ufg aben ,
b ) Best ellung der Gemeindebediensteten und Ausübung de r Diens t ­

hohei t unbes chadet der Zuständigkeit überörtli cher Disziplinar- ,

Qua l i f i ka t i ons - und Prüfungs kommiss ionen ;
c) ört l iche Sicherheitspo liz ei ( Art . 15 , Ab s .2 B. -VG) , ör t l iche

Veransta l t ungspoliz ei ;

d ) Ver wal t ung der Verkehr sfl äch en de r Gemeinde ; ör t l iche

Straßenpolizei ;
e ) Flurschutzp0lizei ;

f ) ört liche Mar ktpoli zei ;
g ) ört l i che Gesundh eitspoliz ei , insb esonder e au ch auf de m

Gebj.e te des Hi lfs - un d Rettung swes ens sowi e des ~e i c hen­

und Bes t a t tung swes ens;

h) Sitt lichkei tspolize i ;
i ) ört l iche Baupol izei , sowe i t sie nicht bundeseigene Geb äud e,

die öff entli ch en Zw e ck en di enen (Art . 15 Abs .5 B. -VG) zum
Gegenst an de ha t ; örtl i ch e Feu erpo lizei ; ör tli che Raumpl anun g ;

j) ört~iche Maßn ahmen zur Pflege und Förderung d es Fremdenver ­

kehrs;
k ) öf f entliche Einr ichtung en zu r auße rger ic ht l i chen Vermitt l ung

von Stre i tigkei t en;
1) fr eiwi l l i g e Feilbietung en b ew egli che r Sa ch en . Soweit es sich

hiebei um Ang el eg enhe i t en handelt , in den en die lie setzgebung
dem Bund zusteht, gehö ren diese dem eigenen Wir kungsbereich

der Gemeinde nach Maßgabe bundesg esetz l i cher Vorschri ften an .

( 3 ) Di e Ange l e genheit en des eigenen Wirkungsbere ich es bes or gt

die Gemeinde im Rahmen der ~esetze und Verordnung en des Bundes
und des Landes i n eigener Ver an t wortung f rei v on We i s ungen und ­
vo roehaltl ich der Vorste l lung nach § 77 sowie de r Ang el egenh e i­
t en der Bodenreform (Art . 12 Abs . 2 B. -VG) - unt er Au s s chluß

ei n e s Recht smitt els an ein Verwaltungsorgan auß erha lb der Ge­
meind e .
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(4) Auf Ant r ag e i ne r Ge meind e kann di e 3 csorgung
ei nze l ne r Ange Leg enhoi, t e n des e i ge ne n ', Vi rku ng sbere i c lle s
aus dem Bere i ch der La nde sv ol l zi ehu ng dur ch Ve r ~ r d nu ng de r
Lande s r egi e r u ng auf ei ne s taat l icbe 'Jebörd e übertr agen
wer de n . ,Iuf die Dau er der 1"irksa mkeit ei ne r so l chen Ver -

or dnung ist die Angelegenhei t des eige ne n '''i r kung s be r ei che s
de r Gemeind e ein e Angeleg enhei t der s taat l i che n Verwaltung

und al s solche dem in Be t r a ch t k ommend en ad minis t rat i ve n
Inst anzenzug unt e rwor f en . Ei ne sol che Verord nung is t auf­
zuh eben , sobal d de r Grund f ür ihr e Er lus sung weggef allen
ist. Di e Über t ragung ers t re ckt s ich nicht auf da s Vero r dnungs­
r echt nach § 52 .

§ 52

Selbständiges Verord nu ngsrecht

( 1) I n den Ange Leg euh e ä t en des e i.ge ne n 'Virkungs­

ber ei ch e s ha t de r Gemeind erat das Recht, ort s pol i ze i l iehe

Verordnung en na ch freie r Se l bstbe s timmu ng zur Abwehr oder

zur Jese i t igu ng von das örtli ch e Gemei ns chaf t s lebe n stör end en
Mißständ en zu e r lassen sowi e der en Ni chtbef olgung a l s
Verwaltungsübert r e tung zu er k l ä re n u nd mi t Ge l d s t rafen bi s

zu 10 . 000 Schi l l ing - i m Fa l le der Uneinbr ing l i chkei t mit
Ar r est str afen bi s zu se chs Vl och en - zu be s t r a f en .

( 2 ) Ver ordnungen na c!l Abs . 1 dürfen nic ht gege n
bestehe nde Gesetze oder Veror dnu ngen d e s Land es und des

Bundes ver st oß en .

(3 ) Di e Be s t Taf u ng weg en Ub ertre tu ng einer or tspol i ­
ze i l i chen Verordnung o bli eg t dem Bürge r me i st er i m üb ertrage­

nen Wi r kungs bere i ch .

§ 53

Übertr agener 'Virku'ngsber e i ch

Der übertr ag ene "li r kungsbe re i ch umfaß t di e .mg e Leg en­
heite n , d i e di e Gemeind e na ch Maß gabe der Bu nd e ag es e t ze i m

Aur t r ag und na ch de n We isungen der Organe des Bu nde s od er

na ch Maß gab e der La nde sg esetze i m Auftr ag und nach den
Wei sungen der Organe de s Land es zu be s or g en hat .



- 29 -

IV.: Haup t et ück

Geme i nd ewirtschaft und Haushal t s f ührung

1. ,\ bsch nitt

Ge me i ndewi r ts chaf t

§ 54

Begr iff des Gemeind eeigent u ms

(1 ) Alle der Gemeind e g~l ör igen beweglichen und

u nbeweg l i che n Sachen sowie di e i hr zustehe nde n Rechte bi l ­
den das Geme inde eigentum . Es best eht au s dem Geme i nde -
v er moge n , dem öffen t lichen Gut und dem Geme indegut .

(2 ) Da s Ei g en tum d er Geme inde i st i n se i nem Gesamt wer t

mög li chs t ung eschmälGrt zu e r hal t en .

§ 55

Ge me i nde vermögen

(1) Al les Gemeind e ej gentum , das nicht öffent liche s

Gut ode r Geme i ndegut i st , bildet das Gemei ndevermögen.
I

(2) Da s Geme i ndev er mögen is t pflegl i ch
u nd ents prechend seiner Zwec lcbesti.mmung na ch wi r tschaft ­
lichen Grundsätzen zu verwalt en , wobei beim er t r agsf ä hi ge n

Vermögen der gr oot e dau ernde Nut zen gezogen werd en s ol l.
Für Vermögensgegenständ e , die e iner Ab nü tzu ng oder ''ler t ­
mi nd erung u nt er li egen oder aus dies en ode r andere n Ursachen
er s et zt ode r wege n wa chs e nden 3e dar fe s erwei t e r t werd en
müss e n , so l le n di e Mitt e l zur Instandhal tung , zu r Er sat z­
beschaffun g ode r zur Erwei t erung aus ltii t te l n d e s Vor ansch lages

a nge sa mme l t werd en . (Instandhultungs-, Er neue r u ngs- und
Erweiterungsr~cklagen).
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§ 56

Wir t s chaftlich e Unternehmunge n

(1) Zum Gemeind ev ermög en gehören auc h wi r tsc haf t l iche
Unt erneh mung en der Gemeinde .

( 2) Die Gemei nde kann ei n wi rtschaft l iches Unt ernehmen
b et r eib en, wenn di es e s der Sparsamkeit , Wi r ts chaft l ichke i t,

Zwe ckmä ssigkeit und kaufmännisch en Gr unds ä t z en en t s pr i cht .

(3 ) Für di e Beteiligung der Gemei nde an wirt s chaft li ch en

Unt ernehmung en gilt Abs . 2 si~~gemäß .

§ 57

Öffent liches Gut

(1) Die dem Gemeingebr a uch gewi dmet en Tei l e des Gemeind e­
eigent ums bi lden das öf f entl i ch e Gut der Gemeinde. Die Be­
n ützung steht a l len in gle i cher We i se zu .

(2 ) Der Gemeinder at kann j ed e über den Gemeing ebr au ch

d es öff entli chen Gutes hi naus gehende Benüt zung unt er s agen
od er von de r Entr i chtung ei n er Gebrauchsabgabe abhängig

machen. Hiebei muß s ich di e Ausschreibung d er Gebrauchs ­
ab gab e durch den Gemei n derat auf ein auf Grund de s Finanz­
aus gl eichs ge s e t z es ergang ene s Lande s ge s e tz s tützen .
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§ 58

Gemeind egut

(1) Geme i ndegu t i st j edes Gemeind ee igentum , da s
der geme inschaf t l ich e n Nutzung durch e i ne n best immten

IITeis von Berecht i gt en gewi dme t ist .

( 2) Sofer n sich ni cht aus beso nde ren Vor s ch rift en

oder na chgewi e s e ne n Rech tstit e ln a nde re s er gi bt , darf
ke i n Nutzung sber echt i gt er aus de m Gemeind egu t e i ne n

größ er en Nu tzen zi eh en, a ls zur De cku ng sei ne s Hau s - u nd

Gut s bed ar f e s notwendig ist .

(3) Der Gemcol nder a t kann auf Grund u nd i m Rahme n

der be stehend~n g el t end e n Übung und unt er 3eobachtung
der Be'" L.L l'1mun gen di eses G',;setzes Satzungen Über di e Te i l ­
na h me a n de n Nu tzunge n des Gem eindegut es fes tsetzen . I n
di e s e n Sa tzu ngen sind J\r t und Ausmaß de s Nut zungs r e chtes

u nd de r Kr e is der }3er e ch t i gt e n zu ums chr eib en.

( 4 ) Di e mit de m Bes t and und der Nutzu ng des Ge meind e­

gu t es v erbun de nen j us lagen al l er Art (wie Steuern , zur

Erhal tu ng un d Erhö hung der Ertragsf~higkeit e r f or de r l ich e
Aufwendu ngen , J3et r i eb s kos ten ) s ind zu nächs t aus d e m Ertra g

de s Geme i nd eg ut es zu de clre n , Aus lagen , die darü ber hinaus ­

ge he n , s i nd v on de n Nutzungsber echt igte n a nt eilmäß i g auf ­

zub ringe r ; sind j ed och der Ge mei nde Er trägnisse im Si nne

des Abs . 5 zugeflo ss en , s o i s t di e Ge me i nde verpfl icht e t ,

di e s e Au s lage n bi s zur Höhe jenes Betrage s zu trag en, der

ihr inner ha l b der l etzte n dre i Jahre; zuge f l .. sse n i s t . Die

vo n den Nutzungsber echt i gtGn danach aufzubr inge nde n Aus lagen

hat de r Bür ger me i s t e r mit Beschei d v or zu ach r e iben .

(5) Der Er t rag de s Gemeindegutes , der s i ch nach
Deckung a l l er r e chtmä ßi g ge bü h r e nd e n Ans pr ü ch o er üb r I gt ,

fl i eßt der Ge mei nd e zu .

(6) Übe r AnsprÜche a uf Nutzunge n de s Geme ind egut es
e ntsche i de t der Gemei nderat .
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( 7) Di e, ge setz l ichen Be s t i mmu ngen auf dem Geb i et
der Bode nr efo rm wer den durch di e Best i mmu ng en der Abs . 1- 6
nicht be r ührt .

§ 59

Ei gentumsver zeichni s

Das gesamte Ei gent um der Ge rae i nd e , ihre He cht e
und Ver pf l i ch t unge n sowi e ihr e Bete i l i gu nge n s i nd l au f end
zu er f a s se n .

2 . Ab s chmt t

lIaushaltsführ ung

§ 60

Vor a ns chla g

(1 ) Der Geme i ndehaushalt ist nach dem Vorans chlag
zu f üh ren. Di es er i s t f ür j ede s Hau sha lt s jahr s o r echt ­
zeit i g zu er s t e l len u nd zu be ach Lt eßen , da ß e r mit Begi nn
de s Haushalt s j ahr e s i n ' ifi r k s a mk ei t tr e t en ka nn .

( 2) Das Ilau s halts jahr der Ge me i nde fäl lt mit de m

Ka l e nder j ahr zu sammen .

( 3) Der Vor a nsch lag gl i e de r t s i ch i n e i nen ..r dent ­
lichen u nd i n e i ne n außeror ~ ent lichen Voransch l a g .

(4 ) I n den ord en tl ich e n Vorans elllag s i nd sämt l i che

i m Lauf e des Haua h a Lt s j ahr e s vo r au s sLc hr Ll.ch f ällig
werd enden Ei nnahmen u nd Au sgabe n i n vol l e r Höhe auf zunehmen .
Ebe ns o sind Übe rschüs s e und Fe nlbc t r äge a u s Vor j ahr e n
zu v eransch l age n .

( 5) Der außeror de nt lic he Voransc hl a g ent hä l t
di e außer or de nt l i che n Au sgaben , da s s ind j ene , di e der
Ar t nach nur v e r e i nz e l t vork oume n ode r de r Höhe nach de n
norma l en 'Vi r tschaft srahme n der Ge me i nde er heb l i ch Über ­
s chr eit en u nd da her ga nz ode r t ei lw ei sc dur ch au ßer ord en t ­

li che Ei nnahmen gede ckt werden mü s sen .
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Außerordent li che Einnahmen s i nd :
a ) Darle he n ; -

b ) Er l ö se au s der Ver äuße r ung von unb ewegl i ch em Gemei ndeve r mö g en ;

c ) Entnahmen aus de m Kapit alvermö gen ;

ä ) Entnahmen aus den Rück l agen, die für einen au ßerordent l i ch en

Bedar f ang es amm el t wurden un d
c ) di e s on s t i.gen Einn a hm en , di e n i cht or den t Lrch e Einnahmen

dars tel l en .

§ 61

Beschlußf ass ung über d en Vor an s ch l a g

(1) Der Bür germe i s ter hat nac h Anhö rung de s Gem ei n de vo r s tande s
den Vor ans ch l agsen t wur f zu erst el len und im Gemeindeamt zur
öffentlich en Einsi cht aufzu l egen . Die Aufl age ist in or t s übl i cher

We i s e mi t dem Hi nwe i s kundzuma ch en , daß e s jedem wahlb er e cht i g t en

Geme i nd emi tg l i ed fr eist eh t , zum Vor anschl a gs entwurf innerhalb

de r' Auf l agef -r i s t b e i m Ge mein dea mt schr i ft l i ch e Erinn er ungen ein­

zubr i ngen. Eingebr acht e Eri nn er ung en sind dem Voransch l a gsentwur f
beiz uschli eßen un d b ei d en Beratung en des Gemei n de r a tes üb er d en
Vor ans chlag auch i n Er~ägung zu zi eh en .

( 2 ) Bei der Bera t ung un d B e s c hlu ßf~ s s ung über den Vor an s chl a g

ha t der Gemeind era t gleichzeit ig zu beschl ie ßen

a ) di e Abg ab en , i ns beson de r e die j ährli ch festzu setzend en

Ab gab ena ä t z s un d di e Entg elte f ür d i e Benüt zung von Gemeinde­
einricht ungen un d - anl agen;

b ) die Hö he der zur r echt z ei t i g en Le i s t ung von Au s gaben des

or de n t l ichen Haus hal te s er f or de r l i ch en Ka s s enkredit e ( § 67) ;
c) den ~e s amtbet rag der Darl ehe n , d i e zur Deckung de r Er ford er ­

n i s s e des außero rdent l ichen Vor ans chlages au f zune hm en s i n d
un d

d) den Dienst pcst enr lan .



- 34 -

( 3 ) Nach der Bes chl uß f as s ung si nd zwei Au sfe r ­

t igungen d e s Vor a ns chlage s der Aufs i cht sbehö rd e v orzulegen .

§ 62

Voranschlagsprovisor ium

(1) Ka nn der Vora nschlag ni cht r e cht z e i t i g be­

s chlos s en werde n , so hat der Ge me i nder a t für da s erst e
Vi ertel de s ko mme nde n Hausha l t sj ahres e i n Voransch lags­

provisorium zu be ech.lLe ße n .

(2) Sol a nge e i n s ol che r Be schluß des Gemei nderates
nicht vorli egt, i st der BÜrgerme is te r im erst en Vi ertel d es
ko mmende n Hau sha l ts j ahre s e r mä cht i gt

a) die ges etzliche n Au sgabe n u nd pr i va t re ch t l i chen Ver­

pf Li.ch't ung en zu erfü l le n s owi e di e Laufende n jusgab en

zu l e i st en , die be i s pa r samste r Verwaltung notwend ig

sind;
b ) sowei t geset z l i ch nic ht s and er e s bestiwmt ist , di e

Abgaben na ch den Sätzen de s Vorj ahr es u nd die so nst igen

Einnahmen der Gemeind e e i nzuhe ben und

c) zur Lei s tung der Au sgab en nach l it . a ) e i ne n Ka ssen­

kr ed i t in Anspr uch zu nehmen (§ 67) .

(3 ) Is t auch na ch Abl auf des ' ersten Viertels des
Haushaltsjnhr es vom Gemeinde rat der Voran schlag noch nicht

be schlossen, so finde t fü r e i n wei t er es Viert eljahr Abs . 2

ai nnge rnäß Anwen dung. Der Bür ger me i s t er ha t di e Aufsichts­

beh örd e von der u nt er bl i ebene n Besc hlußfassung dur ch de n
Gemeind erat u nv er züg.Li.ch in Ken ntn i s zu s etzen .

§ 63

Nachtragsvoranschlag

(1) Ausgab en, di e i m Voran schla g nicht vo r gesehen
s ind (auß erp lanmäßige Aus gab en) oder <di e dessen Ansätz'e
Üb erst ei gen (über planmäßige Ausgabe n ) , oder Zweckä nde r u nge n
der v er a ns chla gt en Ausgaben si nd nur zu l ä s s ig, wenn si e u n­
ver me id l i eh s ind , zum Zeit punkt der Gen ehmi gung de s Vor a n-



.,

•

- 35 -

s ch l age s nicht vor au sg es ehen wGrd e n k onnten un d v om

Gemeind ~ r at gene hmigt ~mrden .

(2 ) Ant r äg e , der en _4 nnahme aui3er - ode r ücer pLa n­

mäß ige Au sgaben aus lösen vnir de n , dür f e n nur ge s te l l t werd en ,

we nn gl eich zei t ig die Bed eckung für di e s e '\ us gab en vo r g e­

s chl age n wird . Be s ch l ü sse di e s er Art dürfen nur gaf aßt
we r den , wenn g le i chzeitig für di e 'Bede cku ng vo rge sorgt wird .

( 3 ) Der Jürgermeist er i s t ver pf l i chtet , dem
Gemei nde rat e i ne n Nach t ragsvoran s chlag vorzul egen , wenn
siCD i m Lauf e des Haushc Lt sjuhr e e ze i gt , daß der ver an schl agt e
Ausg l eich zwis ch en den Ausga ben u nd Bi nnah men au ch be i r.ua­

nü t zung a l l e r Sparmög l icr.keiten nur dur ch ei ne An derung

de s Vor a ns ch l age s e ingeha l ten ~er de n ka nn .

( 4- ) Auf de n Nachtrag svoransch lag f i nde n di e

Best immu ngen der §§ 60 u nd 61 s i nnge mäß Anwondun g .

§ 64

Durchführu ng des Vor a nschlage s

(1) Da s Anordnu ngs r e cht übt der Bürger me i s te r a us .
Er ka nn j edo ch unt er s e i ner VGr antwor tu ng e i nG I!l Mi tgl ied

d es Gemei nd evo rs tand es od er e inem Bedi e ns te ten e i n best i mmt es

Anor dnung sre ch t üb e rt r agen , ausgenomme n ?arsone n , die bei

der Fü hru ng der Kass en- od er Re chuung ege a chäf t e der Gemei nd e

od er be i Ge bar ungsüb erprüfu ngen mitzuwi r ke n hab en .

Zah l ungen, d i e den Mrger me i s te r be t r ef f en , or dnet der
Vi zebür ger me i st er an .

( 2 ) Die a nor dnungsbefugten Or gane der Geme i nde

s ind an den Voransch l ag (Vor an scbl agsprovisor i u m, Nacht r ags ­
vor an s chlag) ge bunde n . Di6 bewillig t e n Vor an schl ag s mitt el

si nd nur in s oweit und ni cht f rüher i n ~nsprucb zu nehmen
a ls e s bei ei ner wi rt scba f t liche n , s~ar samen u nd zwe ck -
ma ßi.ge n Ver wa l t u ng er f'o r der Lt.c h i st . Uber ,~u sga benan sät z c

dar f nur bis zum Abl a uf des Rechnungs j ahre s v erfügt wer de n .

( 3 ) Wen n in Fä l l en äuß cr s t er Dri nglichkei t be i
Gefahr i m Ver zu ge di e r ecbt zeitige Ei nholung ei ne s Geme i nde ­
ratsbe s chlusse s oh ne großen Schad en nicht mögl ich ist ,
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darf der Bü r g ermeist er nach .mhor ung sämt l icher zu r
ver r ügung s t ehe nden Jili t gl ie der des Gcm8inder a t e s die
dringen d not wendi ge n auß er » u nd über pLa nrnäßLg en Ausgaben

un ter e i ge ne r Vera ntwortlichkeit a no r dn e n , muß j ed och

unver zÜgl i ch di e nacht r ägl i che Ge ne hmigu ng des Ge me i nde­

r a t es er wi r ke n .

§ 65

Auf nahne vo n Darl ehen

(1 ) Dar l ehen dür f en lJur i m Rahme n de s a uße r ­

or de nt l i che n Voran s chlag e s zur Bes t re i t ung ei ne s außer ­

or de nt l i chen Bed a r f e s aufge nomme n werd en , wenn ei qe

a nder we i t ige Bede ckung f ehlt u nd die Ver zins ung u nd Ti l gun g

de s au fzun ehme nden Darlehens di e Er f ü l lung der der Geme i nde

ob l i egend en ges e t zl i chen ,\uf ga ben u nd der priva t re cht ­

li chen Verp f lich tungen ni cht g ef ähr de t .

( 2 ) We nn Darlehen a ufge nommen wer den ,die

mit dem Ge s a mt be t rag auf ei nmal zur Rückzahlung fälli g
wer den , s ind die mi tt el zur Ti l gul'!g i n e i ner Ti lgungs­
rücklage a nzus a mmeln .

§ 66

Gewährung von Dar l ehen und l~er nahme v on

Bürgschaft e n

Di e Geme inde dar f Dar lehe n nur ge währ e n s owi e

Bürgschaf t en nur übernehmen , wenn hiefi.ir e i n be s ond er e s
Inter esse der Geme i nde gegc cen i s t u nd der Schu ld ner d en

Nachweis er br i ng t , da ß e i ne cr dnu ngsge mä ße Ver zi nsung und

Ti l gu ng ge siche r t i s t .

§ 67

Kassenkredi tc

Zur r echt zei t i ge n Lei s tung von Au s gabe n des
or dent l i che n Haushalt e s kal'!n di e Ge me inde Kassenkr edit e

auf nehmen . Di es e s i nd au s orde nt l i che n Ei nnahme n inner ­
halb des Hau sha ltsjahr e s zur üc kzu zah l en und dürfe n ei n
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Sechst el der v e.e'ans chl ag t en Einnahmen des or den t l i ch en Ha us ­

ha l te s nicht übers chr eit en .

§ 68

Ers tel lung des Rechnungsabs chlusses

(1 ) Na ch Ablauf des Haushaltsjahre s hat der Bürge rme i ster
den lte chnungs ab s chluß zu erste l len . Der Rechnungs abs chl l,lß umf a ßt

den Kas s enab s chl uß , die Ha ushalts r e chnun g und die Vermög ens r ech­

nung . Der Ka s s en abs chl uß hat die gesamte Ka s s engebarung n ach zu­
weisen . Die Haus halt s r e chnung ha t a lle Einnahmen un d Ausgaben
des Haushalt s pl anes in der Gliederung de s Vorans chlag es zu en t ­
ha l t en; sie muß i m bes onderen nachweisen , i nwiewei t der Voran­

s ch l ag eingehalten wur d e un d welcher I1berschuß oder .i!'ehl be t r ag
si ch am Ende des Ha ushaltsj ahr es ergibt . I n der Ver mögens rechnung

s ind de r St an d des Ver mög ens un d der Sc hul d en am beginn und au
End e des Haushalt s j'a hr e s s owie Änderung en , die i m Lauf e des Ha us­
halt s j ahres einge t reten s ind , anz uge be n . Für die wi r tschaf t l i ch en

Unter nehmungen der Gemeinde sind ebenfa l ls Re chnungsab s chlüs s e

(Bilanzen ) zu ers t ell en und dem ~echnungsabsc hluß beizufügen ; sie
bilde n einen Tei l des Hec~nungsabschlu s s e s .

(2) Bei Erst ellung des 4 e chnungs abs chl us s es sind di e v om
Bunde s minist eri um f ür Fi n anzen i m Einver n ehme n mi t dem Rechnu ng s ­
hof auf ~rund des Fi n an zverfa s s ungs ges e tzes er l as s en en Vors c hr i f­
ten und Richt l i n ien zu beachten .

(3) Der Rec hnungs abschluß ist vor der Vorl age an den Ge­
meinde rat , die spätestens dr ei Monate nac h Ablauf des Hau shal t s ­
jahres zu erfolgen hat , i m Gemeind ea mt zur öffen t l i che n Ei nsi cht
aufzu l egen . Di e Au f l ag e is t mit dem Hinweis kun dz umachen , da ß es
j edem wahl ber e cht i g t en Geme i ndemi t glied fr e i st eht, zu m Re ch nungs ­

abs chl uß i nner halb d er Auflag ef rist (§ 74 ) beim Gemeind eamt

schrift l iche Er i nn erungen einzubringen . Allf ä lli g e i ngebra cht e

Er innerung en s i nd dem He chnung s a bschl uß bei Vor l age an den Ge-­
me i nde r at anzuschl i eß en .
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( 4 ) Fal ls s i ch be i de r Beratung de s Rechnungs ­
abs chl u s se s dur ch den Gemei nderat k ei ne Anständ e e r gebe n

ode r die Anständ e beh oben wurd en , ha t der Gerae t ud er a t

über de n Re ch nungs abs chluß zu beschl i eß en .

( 5 ) Der Rechnungsab s ch l ul3 i s t nac h Genehmigu ng

dur ch den Gemei nd er a t der Auf s i ch t sbeilör de vor zuleg e n .

3 . .\b schni tt

Ka s se n- , Rechnun gs- u nd Prüfung swes e n

§ 69

Kass enführ u ng

( 1 ) Für di e Abwicklu ng de r Ka s s en gebaru ng u nd
Rec h nung sführ u ng i n der Gemei nde ist der vom Gemei nderat

zu best el l e nde Kas s en f Uh r er ( Gemeind ekassie r ) zu s tändi g .

(2) Der BürgeTiJle is t er oder s onst i ge anor dnu ngs ­

befugt e Organe der Gemei nde dü r f en wed er di e Gemei nde kas se

filllr en noch Zl1hl u nge n l eist e n oder en tgeg enneh men.

(3 ) Der Ka ss e nführ er (Geme i ndeka s s i er) darf
Zahl u nge n au s der Gemei ndekasse nur auf sc hr i f t l i che ,
eigenhändig un t er f er t i g t e Anwei su ng ei ne s Anweisung sbe­

r echtigt en (§ 64 ) l ei s t en.

§ 70

Ver rechnung

Al l e Einnahmen und Ausgaben der Gemei nd e s ind
i n zeit- u nd sach ge ordnet er Re ihe nf olge i n der dem Vor ­
a nschlag e nt spre chende n Ordnu ng f es tzuha l t en . Di e Buch­

f ühr ung i s t s o einzuri chte n , daß sie a l s Grundlage f ür

die Prüfung der Ka s ae nb eat ä nd e u nd für di e Er st e l l ung

des Rechnungsa bsch l usses h erange zogen we r de n ka nn .
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§ 71

Pr üfungsaus s chu ß

(1 ) Der Gemeinder at über wacht die gesamte

Gcb ar un g der Gemei nde eins ch l i eßl ich der öffent l ic he n Ei n­

ri chtu ngen un d wirtsch aftli ch en Urrt e.rnehtnu ng e n . Zu di e sem

Zwecke ha t er aus sei ner ~itte einen ~us mi nde s tens ' drei
Mi t glicder n bes t ehend en Aus schuß aus .'I!i tgli ed er n a l le r i m
Gemeind erat ver tr e t enen Wah l par te ien zu wäh l en . Der
Prüf ungsaus s chuß hat di e Aufgabe , fe s t zu s t el len , ob di e

Geba r un g de n Ge s etzen und sonstige n Vo r s chr iften e nt s pr i ch t
u nd ob s i e wi r t schaft lich , zweckmäßig ,. spar sam und richt i g

ge f ühr t wi r d . Mitgl i e der de s Ge me i ndev or s t ande s u nd der
Kassenf ühr e r ( Gemei nd eka s s i er ) dür f en dem Prüf ungs ausschuß
ni cht a ngeh öre n .

( 2) Di e Überprüfu ng ist mindest e ns viert elj ilhr ­

li eh und wenigs t ens ei nmal i m J ahr u nver mut et , auße r de m
be i j ede m Wechs e l i n de r Pe r so n de s Bürger me ist e r s oder

des Kasse nführ er s (Ge meind e ka s s i ers ) v or zu nehmen .

(3) Über da s ~rge b ni s der ? r ü f u ng hat der
Pr'ü f'ungsauee chuß einen echr i f' t Li oh en Ber i ch t dem Ge mei nde -

r at v or zule gen , d e tn eine s ch r Lf . :Li che Äu I3erung des Bürger ­

me i ste r s und des Kasse nf ührer s (Ge me i nde kns s iers ) beizus chl i eße n
i s t .

§ 72

Gebarungs prüfun g der Aufsi cht s beh örd e

Die r.u f ea ch 't ebehör de ha t das Recht , di e Geb arung

der Gemei nde (d es Ge mei ndever ba ndes) auf ihr e Sparsa mk ei t ,

Wi rtschaf t l i c hk ei t und Zweckmäß i gkeit zu überprüfen . Da s Ergeb ­
ni s de r Übe r pr üfung i s t dem ~3ürg er me i s t e r zur Vor lage
a n den Geme ind er a t zu über mi t t eln . Der Bür ge r me i s te r ha t
di e auf Gru nd de s Jber pr ü f ung se r gebni s s e s ge t ro f fe ne n
Maß nFL.hme n i nner ha l b von dre i Iilo na te n der Aufa Lch t s beh ör de
mi 't zu't e ä Len ,
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§ 73

Ha us halt sordnun g

Di e La nde s r egieru ng hat über d i e Haushalt s ­
f J hr ung der Gemeind en , insbesond er e über di e ~rst e llung des

Voransc hlages , s owie di e Hechnungs - u nd Kasse nführung

i rp Ver ordnungsweg e nähere Vorsc hrift en zu er las sen (Haus ­

haltsord nung), wobei die auf Grund de s § 16 Abe . 1 de s

Fi na nzver fa s sungsg e s e t zs s 1948 i m Einver nehmen mit dem

Rechnun gshof er lassen en Vorschrif te n u nd Richt l inien
des Bu nd earaf.ni, st e riums für Fi nanze n zu b each t en s ind . .

V. Hauptstück

Verwalt u ng aakt e und Veiwal t ungsver f ahre n

§ 74

Fristen

Kundmachungs- un d AufLage f r Ls t en betragen,

soweit i o Gesetz ni ch t s a nderes be stimmt i st, zwei Woche n .

§ 75

Veror dnu ngen der Gemeinde

(1 ) Ve ro r dnungen der Geme in de bedür f en zu

ihr er Rechtswirksa mkei t der öffent l ichen Ku ndmachung . Die

Kundmachung i s t vo m 3ürgermei ster inner ha lb v on zwe i

Woc hen nach der J3e schlußfassung du r ch .ms ch La g an de r ;\mt s ­
taf el du rchzuführ e n. Neben der Kundmachu ng dur ch ~nschlaß

an der Ge mei ndeamtstafel und ohne Ei nf l uß auf di e Recllt s ­
wirksamkeit sind Ver ord nungen der Gemei nde vom Bürge r me i s ter

auch auf an dere l\ r t or tsüb l i ch bekarmtzumac he n , wenn di es

notwendi g od er zwe ckmäßig i s t . Die Rech t swf.r kaa mkc'i t so l cher
Ver or dnu nge n begi nnt , wen n nicht gese t zl ich oder auf Gru nd
de s Ab s . 2 ausdrücklich and er es be s t i mmt ist , früh estens
mit dem auf de n Ablau f der Kundmachungsfris t (§ 74 ) fo l gend en .
Ta g .
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(2) Bei Gefahr i m Verz uge kann, sof e r n e die Ge setze ni cht s

anderes bestimmen , in . der Verordnun g angeordnet werden, daß i hre

Rechtswirksamkei t bereits vor dem im Abs . l best immten Tag be­

ginnt , frühestens jed och mit Ab lau f de s Kundmachungsta ges .

(3) Verordnungen , de r en Umfang oder Art den Ans chl ag an de r
Amtstafel nicht zula s sen, kö nn en i m Geme ind eamt zur öffentl ichen
Ei n s i ch t währen d der Amts stunden innerhalb der Kundmachungsfris t
auf g el eg t werden . Di e Aufl egung i s t na ch Abs . l kundzumachen.

§ 76

I nst an z enzu g

(1) Der Instanz enzug gegen Bes ch ei de des Bürgermeist~rs i n

Angele genheiten de s eigen en Wirkungs bere iches geht , s oweit ge ­
s et zl i ch ni ch t et was ande res bestimmt i s t , an den Geme i nde r at ,

g eg en de s sen Entscheidung eine weitere Berufung nicht zu lässig
ist . Dieser übt au ch die in den verfahrensre ch t lichen ~estimmung en

vorgesehenen oberbehördli ch en Befugni s se aus .
(2) Der I ns t an z enzug g egen Bescheide de s Bürgerm ei sters

in Ange legenh ei ten des üb er tragenen Wi r kungsber ei che s des Land e s

geht , s owei t ge s e t zl ich ni cht e tw as ande r es besti~mt ist ,. an di e
Bezirkshauptmanns r-haft und in wei terer Folge an di e Landes re­

gi er ung .

§ 77

Vors t ellung

(1 ) Wer du r ch den Bes ch eid ein e s Gemeind eorgane s in einer
au s d em Vollziehungsbere i ch des Land e s s t ammen den Ang elegenh ei t

des eigenen Wirkungsb ere i ch e s in seinen rlec hten v erletz t zu s ein
behaupte t, kann nach Ers chöpfung de s Instanzenzug es (§ 76 Abs .l)

i nn erhalb von zwei Woch en n ach Er lass ung des Bes ch eides dagegen
Vors tellung er h eben .

(2) Die Vorst ellung ist schriftlich oder t elegraf isch
bei der Geme i nde einzubringen ; s ie -hat den Bes che id zu be-
zeichnen , gegen den s ie si ch richt e t und einen b eg r ün deten Antrag
zu enthal t en . Die Gemeind e ha t di e Vorste l lung unv er zügl i ch ,
spätestens j edoch einen Monat n a ch i hrem Einlangen unter Ans chluß

der Verwa ltungsakten der Aufs i cht sbehö r de ( § 79 ) vorzulegen .Es steht
der
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Geme i nde f r e i , e i ne Au ße ru ng zur Begr ündung de s Vor ste l l ung s­

antra ge s an zu s chlie ßen ode r na chzu t ragen .
(3) Die Vorste l l ung ha t ke i ne auf sch ie bende wi r kung ;

auf An su chen des Ein s chreiters i st di e s e von de r Geme i nd e zu zu­
er ke nne n , wenn dur ch die Vol l st re ckung e i n nicht wi ede r gut zu ­
machender Scha den ent s t ünde u nd ni c ht öffent l i che Rüc ksicht en

die sofort i ge Vo llstrec kung ge bi eten .
(4) Dur ch di e Einbringung ei ner Vo r s t e l Lung wi r d die

Gemeinde nicht ge hi nde rt , von den i hr gese t zl ich eingeräumten
Befugniss en zur Aufhebung oder Abände rung de s 3escheides
Gebr auch zu ma chen . ~ri fft die Gemein de e in e solche Ver f ügung ,

so ha t sie hiev on die Aufsi chtsbehörde unverzüglich i n Kenntn i s

zu se tzen . Das Verfahren über die Vo r st e l l ung i st i n die s em
Fa l l e e in zu s t e l len .

(5) Die Auf sicht sbehörde hat den Bes chei d , wenn Recht e
de s Ein s chreiters durch i hn verl etzt werden , aufzuhe ben und

di e Angelegenheit zu r neue r lichen En t s che i dun g an di e Geme i nde

zu verweisen , die Aufhe bung wi r d j edoch er s t se cb s Wochen na ch
Zu st e l l ung de s aufsiebt sbeh örd l ichen Be s cheid e s an di e Gemein de
wi r k sam.

(6 ) Di e Ge me i nde is t be i der n eue rli chen Entscheidung
a n die Rechtsans i cht der Auf sic ht sbeh örde gebunden . Wi r d die s e
Ents cheidung vor Ablauf de r i m Abs .5 be zeichn e t en Fri s t g e­

t r of f en , bewi r k t s i e da s Au ßerkr a f t t r e t e n de s von der Auf ­
sicht sbehörde a l s r e chtswidri g e rkannten Be s che i de s .

§ 78

Vo l l s t re ckung

(1) Fällige Geme i nd eabgaben s owie s on s t i ge
Ge ldleistung en auf Gr und von Bes che i den der Gemei n de organe
hat de r Bürge r me i s te r nach . den fü r di e Ei nhe bung , Einb r ingung
und Si cherung de r f ür öf f entli che Abga ben des Lande s und
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der Gemei nden ge l te nde n Vorschrift en e i nzubr i ngen .

( 2) Di e Verpflic htu~g zu ande re n Le i s t ungen ,

Duldu nge n oder Unt er las sungen au f Gru nd von Je s che i d en

de r Gdmeindeo rgane hai der Bürger meis t e r naoh den Bes t i m­
mungen des Verwnl tungsvol lstr ec ku ngsg e s etzes (v"'VG 19 50)
se lbst zu vo l lst r ecken oder di e Be zir kshau ptmannschaft

um der en Vol l s t r e ckung zu cr auche n ,

VI. Hauptstück

s taa t l i che .\uf s i c ht un d Schut z der Se l bs t ­
verwal tu~g

1. ,\bschnitt

Staatliche Auf sicht

§ 79

ilufs ioht sbeh örd cn und Ha ndhabung des Aufs ichts­
r ech t e s

(1) Da s La nd üb t das Aufsicht srech~ übe r di e
Gemeind e dahi n au s , da ß d i es e be i Be s orgu ng des eigenen

'.'li r kungs be r e i ches di e Gese t ze und Vsr or dnu nge n des La nde s

nicht ver l etzt , insbe so nder e Lhr en 'Vi rkung s berei ch ni cht

übe rsohreitet und die ihr geset zl ioh ob l i eg enden Aufgaben

er f ü l l t . Da s Gl eiohe gi l t auch bezüg l ich der ge rn . § 22
gebi lde t en Gemai ndcv erbä nde .

(2 ) Auf die Au sübu ng des Aufsichts~ochtes besteht

kein Rechtsanspruch .

(3) Aufsicht s beh ör de e r st er Instanz ist, soferne
di e Ges et ze nicht s ander es best immen , die ~e zi rk8haupt man n­

schaft, s oweit e s s i ch j ed och um di e Auf s i cht über Gemei nde­
verbände ( § 22) . u m Angel egenheit e n der Gemeind ewir tschaft
u nd Hausha ltsführu ng ( I V. Hau pt stü ck ) sowi e UD di e Be s t e l ­

l ung der Gel fllc i nde or gaue und die Handhabu ng der Geme I nd e ­
or dnu ng dur ch dies e ha ndelt , di e L~nd e s r e gi erung .
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(4) I n de n Angelegenhei t en, i n dene n di e

Lande s r egi e r u ng J\uf s iclJtsbehör de e r s t e r I ns t anz i s t, ka nn

• di ese ausgen omme n den fall des § 86 , di e '3ezi r kshaupt mann­

schaf t a l l geme in oder i n e i nz eLne n Fä l len zur ,~u sübu ng

\ des Auf s i chtsre chtes i el Namen der La nde s reg i erung er mä cht i geg .

( 5 ) Dus ~uf si chtsr echt i s t unte r mögl i chs ter
Bedacht nahme auf di e Eigenverantwor tlichke i t de r Geme inde

u nd u nt er mögl i ch s t er Schonu ng er wo rbe ne r Re chte Drit t e r

aus zuü be n.

§ 80

Ge nehmi gung svorbeha l t e

(1) I nwi ewei t auBe r den i n di es e m Geset z ge nann te n

Pä l le n Gemei nder a t sbe s chlü ss e der Genehmi gung der Auf­
s icht s behörde unterliegen , wird i n dG Il e inschlägigen

Gese t zen be s t i melt .

( 2) Der Genehmigung der La nde s r egi eru ng bedü r fen
j edoch e l l e Rech tsgeschäfte der Geme inde über

a ) de n entge l t l i che n Brwe rb u nbeweglic her Sachen , wenn der

Kaufpre i s 5 v s H ; de r Ei nllflh mG n des or dent l i ch e n Ge r~ einde ­

vor a ns ch l age s de s l au f e nden Haus ha l ts j a hres übe r st e i g t

un d ganz ode r 't e t Lwe t ae gc s t u nde t ode r durch Über nahme

v on Hypothek:ars ch uld e n gede ckt wt rd ,
b ) den entge l t l i che n Er~erb v on ~e r t papierc n u nd Pord erunge n

s owi e v on Ge s ell s c'1aft sant e ilen , we nn da.s Entge l t

2 v v H, der Einnat Cle n des or dent l i ch en Gem:indevoran­

s chl age s de s l a ufe nden Hau sh a l tsjahr es über s t e i g t ;

c ) di e un ent gelt l iche Veräu JJ erune vo n u nbewegli chen Sac hen ,
v on We r tpapieren, Por derungen und Ge s e l ls cha.ftsa nt ei l e n
s owi e de r Ver ~icht auf ein der Gemeind e zu st ehend e s ,
i n das Gr u ndbuch eint ragungsfähigES Hech t ;

d ) die Aus s t e l lu ng e i ner Nachst chung s er k Lä.ru ng f ür die
bü ch erli che Ra ng or dnu ng ei ne s Rechtes , das zugu ns t en
der Gemei nde i m Gru ndb uch e i ng e t rage n i st ;

e ) di e Ve rpfän dung und s onstige 3e lastung ei ne r unbeweg-
Ldch c n Sa che s owie di e Ver pfä ndung v on "fe r t papi er e n un d
For de r u nge n , der en We r t 1 v .li . de r Ei nna hmen de s ord en t ­
liche n Gemeind evo ranschlages des l a uf enden Hausha l ts ­
j ahr es üb e r s t e t g t r
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f) die entgeltliche Veräußerung von unbeweglichen Sa chen,
Wertpapieren, Ford erung en und ~es ellBchaft s antei le n,

wenn ihr Wert 1 v .H . der Einnahmen de s or dent l ichen
Ge meindevorans c hl age s des l auf enden Haushaltsj ahres

übersteigt ;
g ) di e Ver pachtung oder Vermietung von Liegens chaft en oder

Rechten au f mehr a l s 10 J ahre s owi e ohne Rücksi cht auf die

Pachtdauer , wenn der Pachtvertrag im Grundbuch eingetragen

oder der Pachtgrund bebaut werd en s ol l ;
h ) die Aufnahme von Darlehen (§ 65) , soweit es si ch nicht um

Kas s enkredite hand elt ( § 67 ) , und üb er die Gewährung von

Dar lehen ( § 66) , über die Übernahme andere r Schu lden, die

Umwandl ung von Schulden und üb er die Uber nahme ei n er Bürg­

schaft, soferne ni cht die Genehmig ung des Bundes mi n i s ter i ums

für Finanzen na ch den Des t iromungen des § 14 Ab s .l des Finanz­

Ver f as s ungs ge s et z es 19 48 er fo rde r li ch i s t ;
i ) die Errichtung v on und d en Bei t ri t t zu wi rtschaf t l ich en

Unt ernehmungen .

(3 ) Die Genehmigung darf in den Fällen des Abs . 2 li t . a) - l i )

nur versagt werden, wenn dur ch das beabs i c ht igte Re cht s geschäft
g es etz l iche Vor s c hrif t en verl e t z t , die Auf r echterhalt ung oder
wieder he r s t el lung d es Ha ushalt sgle i chg ewi ch te s v erhind ert oder

die ordnungsgemäße Erfüllung der d er Gemei n de ges etzmäßig ob -,
l i eg enden Aufgaben ode r ihrer privatrechtlichen Verpflichtung en

ge f ähr de t würden oder wenn da s b ea bsi chtigte Recht s geschäft f ür
di e Geme i n de mit einem f inanzie l l en Nachte i l od e r Ri s i ko verbunden
ist .

(4) Genehmigungspflic ht i ge Re cht sges chäf te der Gemeinden ,die

n ach Gese t z oder Vereinb arung i n Schr i f t for m abg eschl ossen wer ­
den, werd en dritt en Pers on en gege nüber er s t durch di e Beurkundung

der aufs ichtsbehö rd li chen Genehmigung auf dem Schriftstück rech t s ­
wi r ksam. Al le anderen gene hmigungspfl ich t igen Recht s g es chä ft e
de r Geme i nde n werden Dr itten gegenüber mit der schr i ft l ich er ­
t e i l ten Genehmigung dieses Re chtsge s chäft es dur ch die Lande sre­
gi e r ung rechtswirksam .

\
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§ 81

Aus lrunft spfl i ch t

Di e ~ufsi chtsbehö r d e i st b er echtigt , sich ü ber

j edwed e Angel egenh ei t der Ge meinde ( des Gem~indeverbandes)

zu unte rr i chten . Di e Gemeinde i st v erpfl ichtet , di e v on
der Aufsi cht s behörde i n e i nze lne n Fall vorla r,g te n Au skünfte
zu er te i le n . I nsb e s onder e kann die Auf s Lclrt ebc h ör de i m
Einzclf alle die JJi t te i l u ng von Be s ch l ü s se n de r
Ko l legialorgan e der Gemeind e unt er Vor lage der Unt er lagen

über de ren Zustnnd e!cor:Jmen v erlangen . ::Jie Auf s .iclrt sbeh ör de

kann au ch dur ch be s onder s bevo l l mä ch tigt e Organe i m
ei nze l n6n Fa l l Prüf un gen Bil Ort und Ste l l e vo rne hme n l a s s en.

§ 82

Veror dnungs pr Ufung

(1) Di e Gemeind e hat v on i hr er l a s sene Ve r ordnu ngen

der Auf sicht sbehörde un ver zü gli ch mi tzut e i l en .

(2) Di e .vu f s L ch t ab e hor de hat Verordl;uniSen, die
gesetzwidr ig s i nd , dur ch Ver o:::dnung au f zuhebe n u nd die
Gründe hi efür der Ge meinde spätes t ens t ri t de r Kun dmac hung

der di e Auf'hebung v erfügend en Verordnu.ng i n Laiide sgeset z­

blftt t mi t zu t ei l e n . Vor Er lassung ei ner solc hen Verord nu ne

i s t der Gemei nde Gel eg enh8i t zur Äu J3 erung zu geben .

(3) Ei ne V O ll de r Aufsichtsbehö r de nach Abs . 2 er ­
l as s e ne') Verord nung i s t übe r di es v on d er GGmeinde u nv er züg ­

li eh in gl e i cher Wei s e bekannt zumac h en wi e di e durch sie
aufgehobene Ver ord nung der Oe me i nde .

§ 83

PrUfunu der Ge se t zmäßi gkei t vo n 3 cs ch l Us sen

( I) Di e Ent ac heLd u ng über di o Geset :"mä ßi gkei t von
Beschl üs s en st eht unb c schad et der für Verord nungen und
Bc s c he i de ge lt e nd en Bes t Lmmungen der Au f s Lcht s be h ö r de zu .
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( 2) Be s chl üsse , d i e Land e s ge s etz e verle tzen ,
hat di e Aufs ich tsbehörde ~ufzuheben . Die Organe de r
Geme inde s i nd verpflichtet , de n de r Rech tsuns chauung der
Auf s icht sbehö rde entspre chende n Rec htszus tand herzustell en .

( 3 ) I st e i ne a lsbaldige Ents ch eidung über di e

Gese tzmäß i gk e i t ni ch t möglich und i st Gefahr i m Ver zuge ,

s o k ann di e Auf sichtsbeh örde di e v orläufi ge Ent s cheidung
treff en, da ß mi t der Dur chf ühr ung des Beschl us s es inne­

zuhal ten i s t .

§ 84

Prüfung de r Ges e t zmäßigke i t v on Be s ch e iden

(1 ) I n d e~ Angel e3enhei t en des e i genen ~irkungs ­

be re iches ergangene r echt skräf tige Bescheide kö nnen von
de r Aufs ichtsuehörde v on Amts wegen i n Handhabung des

Aufs ichtsrechte s nur aufgeho ben wer den wenn der Bes che i d

a ) von e i ne r unzus tänd i ge n Behörde oder v on e i ner ni cht
ri chtig zusammengesetzten Ko l legialbeh örde er l a s sen wurde ;

b) einen s t r a f ge s e t zwidr i gen Erfolg h er be i f ühr en würde ;
c ) t a t s ächlich undurchführ bar i s t oder
d ) an e i nem dur ch gese t z l i che Vors chri ft au s dr ü ckl i ch mi t

Nicht i gk e i t bedroh t en Fehl er l eidet .

( 2) Nach Abl auf v on dre i J ahren nach Erlas sung
ei nes solchen Bes cheides i s t e i ne Aufh ebung aus de n Gr ünde n
des Abs . 1 li t. a ) n icht mehr zu l äss i g.

( 3) Die Bes t immungen de s § 77 werden hi edurch

nicht berühr t .
§ 85

Ers atzvo r nahme

( 1 ) Im FQlle der Ver letzung von Gese t z en od er

Ver or dnungen bei der Führ ung der Verwa l t ung kann die Auf ­

s ich tsbe h ör de dem Bürgermeister , wenn er ni cht aus e i genem
für eine Abhi l fe so r g t , d i e erf orde r l iche Bel ehr ung unter

Se t zung einer angemessen en Er ledi gungsfr is t erteilen .
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( 2) Unt er l äßt e s die Gemeind e , e i ne Aufgabe zu

er f ül len , zu der s i e na ch den Gesetzen verpfl ichtet i s t,

so kann ihr die Auf sichtsbehörde ei ne angemes s ene Frist

s e t zen, innerhalb welcher di e Gemeinde der ihr ges e t zl ich

obli egenden Pflicht nachzukommen hat .

(3) Na ch fruchtlos em Abl auf der Fri s t (Abs . 1 und 2)

kann di e Aufs i chtsbehör de i m Falle unbedingter Notw endig­

kei t a l le er f order l i ch en Maßnahmen an Stell e und auf
Kosten der Geme i nde s elbs t t reffe n .

§ 86

Aufl ösung des Gemeindera t es

(1) Wenn de r Gemeinderat andaue r nd ar be i ts - oder
bes chl ußunfähig i s t ode r wenn au s so ns t igen Gründen e i ne

ge or dnete Führ ung der Geschäf t e der Geme inde nicht mehr
gewi;j.hr l e i s t e t i s t ode r di e gese t zl i ch obl i egenden Aufg a be n

i n ang emes s ener Fris t nicht e rfül l t wer den , kann di e
Landes r egi e r ung den Gemeinderat auf lösen . Mit der Auf l ösung

\

er lös chen a l l e Manda te . Di e Auf l ösung i s t i m Lande sg e s e t z-
blatt" kundzumachen .

(2 ) Der Gemei nderat kann e i ch auch s elbst durch

Beschluß a uf l ösen .

( 3) Di e Aufs i cht sbehö rde hat zu r Fortführung der
Verwaltung der Gemeind e bis zur Angelobung de s vom neuen

Gemei nder a t gewähl t en Bürger meis t e r s einen Regi erung s ­
kommis s är e i n zuse t ze n . Zu sei ne r Ber a t ung i st von der

Aufs i chtsbeh örde über Vor s chlag der i m Gemeindevor s t and
vertreten gewe s ene~ Wahl pa r t e ien ei n Beira t zu best el l en ,
der i n s e i ner Mitgl i ed erzahl und mi t s e i ner pa rte imäßi g en
Zus ammens et zung dem vo r der Auf l ösung be s t and enen Gemeind e­
vor stand zu ent spre chen ha t . Wer den Vorschläg e nicht
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oder nur t ei lw eise er s t a t te t , e nt s che i de t di e Aufsichts­

behörd e über di e ZusanQensetzung des ßei rates . Di e Tät ig­

kei t des Regi erungsko mr.Ji ssärs hat s ich auf die l auf ende n
ode r unauf schi eb bar e n Angel eg enhei t en zh beschr ä nke n .

( 4) Na ch der "~uflö su ng i st inn erha l b von 6 Monat en
di e Neuwahl de s Ge meinderat e s vo n der Lahd esregi er u ng

aus zus chr ei be n . Di e kons t i t u i er e nde Si t zung des Gemei nde ­

r at ~ s hat der Regi erungskoomis sä r e i nzu be r ufe n .Den Vorsitz
i n der kons t itui er end e n Si t zu ng f Uhr t das ä ltest e G0Llc i nde­
r a t s mi t gli ed.

(5) Bi e mit de r Tät i gkeit de s TIegi cl' ung s ketlmi ssä r s
verbu nden en Ko st en be s t L a rrt die i\uf s i ch tsbehör de ; s i e

be l ast en die Gemei nde .

2 . Abs chni t t

Sch ut z der Selbstver waltung

§ 87
Part ei s t el lu ng , V erf~~r e n

(1) Al l e i n Handhabung de s Aufs ichtsrech tes des
Lande s er gehend en Maßnah Qe n mi t Au snahme j en er gege n von
der Gemeinde erlas s ene Ver Or dnU1Jgen s ind dur ch Besch e id

zu t r effe n . Für das Verfahr en vo r der Aufs icht sbehör de s ind

di e Be s t Lnnung e n de s Al lgeme i ne n Ver wa l t u ng sverfahr e ns ­

gesetze s (AVG 1950 ) a nzuwenden .

(2) I m a uf s i cht sbehör dl i che n Ver f ahren , au s gc neramen

i n j eneo nach de n §§ 51 1\bs . 4 u nd 82 , k. mmt j edenfa l ls
der Ge meinde, im Ver f ahr en na ch den §§ ·77 und 84 au ch

j enen Perso nen Pa r te i s te l l u ng zu , die a ls Part ei e n an dem

von der Gemeind e durchgeführt en Verwa ltu ngsver fahre n
be t e ili gt war en ,

( 3 ) Geg en auf s ieht s bE:hör d l i c he Bes che ide i st e i ne
Ber uf ung ni cht zu läss i g .

( 4) Di e Ge me ind e i s t be r e ch t igt , gegen die ,\uf­
s i ch tsbehör de vor dem Ve~walt ung sß er i chtshof (Art . 131
u nd 132 B. - VG) u nd vor äe m Verfas su ng sger i cht shof
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( Ar t . 14 4 B. -VG ) Bes chwerde zu f ühren .

§ 88

Int er es s env ertret ung

Die Int er e s s env er t r e tung en der Gem ei nden s i nd vor Er­
l as s ung von Ges etzen und Veror dnung en , dur ch die a l lgeme i ne

Geme i nde i nteressen ber ühr t werden , zu hör en .

VII . Hauptstück

§ 89

Übergangsbestimmung en

(1 ) Die Gemeinden blei ben in i hrem bishe r ig en Umfang als

s ol che bes tehen , ihr e Na men und di e i hn en ver l iehenen Berecht i ­
gungen zu r FÜhrung von Gemeindewappen, zur Beze ichnung als Städte ,

Märkte und Gr oßgeme i nden ble iben durch die Best immungen dieses

GesetzeG unbe r ührt . Änderungen s i nd n ur nac h de n Best immungen
dieses Ge s etz e s zulässig .

(2 ) Di e be i I n kr af t tr et en dieses Ges e t ze s bestehenden Ver­
waltungsgeme i nschaften s i nd i nnerhal b von drei Jahren den Be­

st i mmung en di e s es Ge s etz es anz ugleichen .

(3 ) Di e Gemei ndeorgane , die vor dem I nkraft tre t en dieses
Ge s etze s gewählt wur den , ble i ben nach de n f ür s i e bi s her gel ­
t end en Bes timmung en im Amt .

(4) Im Ze i t punkt des I nkr af t t r et en s dieses Ge s et zes anhängig e ­
Verwaltung sverfahren s ind na ch den 'Be s t i mmung en dieses Gese t zes
weiterzuf ühren .

§ 90

Schl ußbestimmungen

(1) Die s es Ge s et z t r i tt am 31 . Deze mber 1965 in Kraf t .

-
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(2 ) Mi t dem I nkr af t tr et en dieses Gesetzes wi r d di e
Geme i nd eo rdnung 1927 , LGB1 . Nr . 15/1927, in der Fas sung der

~undmachung LGB1. Nr . 28/1927 un d de r Ges et ze LGB1. Nr . 9/ 1932 ,
LGB1 . Nr . 26/1934 , und LGB1 . Nr . 21/1962 aufg ehob en .

naß flfrree21bbrudt mit öem nom buegtn[€tttll r(~e1l

.eonbtag oOlD Dez. 1965._ .(jefafl ten :BercfJ[u~
gleid)lau leno 1ft, m[tb biemit bcg(oublgt.

lEflenftallt, Gm I 3. Dez. 1965 .


